geeigs⸗et für ſämmiliche Gebiete der preuß. Monarchie, wird 


liebe“ Bettelmaun vergebens alle Freitage, um ſeinen Almo⸗ 


Die į 
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Königl. Poft-Auftalten angene namen. 
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1 er e Nachrichten der Danziger Zeitung. 
eft, 30. Nov. Die ungariſche Delegation volirte heute 
das Ordinarium des Militairetats mit 70,250,000 Gulden 
und ſtrich ſomit im Ganzen 2 Mill. Gulden. (W. T) 
aris, 30. Nov. Die Zeitungsgerüchte, Marquis Mon- | 
ſtier habe der Königin Iſabella einen Beſuch aba: fer⸗ 
ner, der Miniſter des Innern habe ein Rundſchreiben an die 
Präfecten betreffs der Wahlen erlaſſen, find der „Patrie“ zu» | 
folge unbegründet. — Der madrider Correſpondent des 
„Gaulois“ ſchreibt, er fei von Prim ermächtigt zu erklären, 
daß derſelbe niemals in der geringſten politiſchen Beziehung 
zu den Bourbonen, welchem Zweige fie auch angehören mö⸗ 
gen, geſtanden habe oder ſtehen werde. Ebenſowenſg habe er 
jemals die Abſicht eines Staats ſtreiches gehabt. (W. T.) 
— In der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurden 
die Geſetzesvorlatzen über die gemiſchten Ehen und über die 
interconfeſſionelle Gleichberechtigurg angenommen. (N. T. 
Madrid, 30. Nov. In Valladolid haben geſtern Mije- 
ſtörungen ſtattgefunden. Eine Verfammlung von Anhängern | 
der monarchiſchen Partei, mehrere 1000 Mann ſtark, iſt durch 
die Republikaner auseinandergetrieben worden. Die letzteren 
ei ſich des Banners, das die erſteren führten. 
Durch ein Decret des Miniſters Sagaſta werden 
die Gebühren für den Telegraphenverkehr im Innern erniä- 
bigt; ferner wird der General-Directer der Telegraphen 
autoriſirt, mit den Eifenbahnverwaltungen die Mittel in Çr- 
1 B ziehen, wie die Telegraphendräthe für den öffent⸗ 
lichen Dienſt nutzbar zu machen feien, (W. T.) 


Landtags⸗Verhandlungen. 

19 Sitzungdes Abgeordnetenhauſes am 30. Novbr, 

Das Haus ift ſchwach beſetzt, der Finanzminiſter entſchuldigt 
feine Abweſenheit wegen eines Fußleidens. Juſtizminiſter Dr. | 
Leonhardt legt dem Heuſe einen Geſetz- Entwurf über den , 
Eigenthumserwerb und die dingliche Belaſtung von Grurd⸗ 
Alien, Bergwerken und ſelbſtſtändigen Rechten vor. Die 
Bedürfnißfrage bedarf keiner Erörterung, der Miniſter ents | 
dickelt fein Verhältniß zur Juſtizgeſetzgebung und die Ge- 
ichtspunkte der Vorlage zur Regelung des Hypotbekenweſens. 
Stellung des preuß. Juſtizminiſters zur Juſtizgeſetzgebung 
ſich jetzt verändert, ein weites Gebiet ift der RSG f 
ib een heftchen hat Ti Ein Lege | 
wiſſenſchaftliches Nechtsleben entwickelt, ein wirkſamer 
Rechtsgährungsſtoff angehäuft. Früher kamen in Preußen | 
nur das Landrecht und das Rheiniſche Recht in Frage. Auf 


Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
itiu (Ketterhagergaſſe No. A) und auswärts hei allen 
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treff der materiellen Seite mußten Grundlagen gefunden 
werden, welche die Anwendung für das Recht der ganzen Monar« 
chie geſtatten und auch im Nordbunde Geltung erlangen können. 


Wenn der Reichstag für e eine allgemeine Straf⸗ 


prozeßordnung und Grundſätze für eine auf den Strafprozeß 
bezügliche Gerichtsverfaſſung verlangt, fo wird er conſequenter⸗ 
weiſe auch eine gemeinſame Gerichts verfaſſung für bürgerliche 
Rechtsſtreite und als nothwendige Vorausſetzung einer volle 
ftändigen Concursordnung, ein gemeinſames Hypothekenweſen 
verlangen müſſen. Dieſes könne alfo der Reichsgeſetzgebung 
nicht fern liegen. Formell mußte von allen früheren Ent⸗ 


| wilvfen abgeſehen werden, die Bearbeitung ift eine ganz neue, 
das Hypothekenrecht mußte vollſtändig modiſicirt, mit dem 
Syſtem der Caſuiſtik in der Geſetzgebungz voll⸗ 


ſtändig gebrochen werden. Dies Sytem ift Feind 
echtswiſſenſchaft, es entwöhnt von jeder juriſti⸗ 
ſchen Conſtruction und führt leicht zu einer Suris- 
prudenz der Worte und Formen. Eine durch die 
Caſuiſtik beherrſchte Geſetzzebung hat erfahrungsmäßig ſtets 
lange Zeit bis zu einer wiſſenſchaftlichen Bearbeitung 
der Rechtsbücher gebraucht. In neuerer Zeit iſt der Wiſſen⸗ 
ſchaft erſt lebendig geworden, indem ſie den Inhalt die Rechts⸗ 
bücher mit dem gemeinen Recht verglich. Es iſt auffallend, 
daß die großen preuß. Rechteſchöpfungen jo wenig auf die 
übrige dentſche Geſetzgebung eingewirkt haben, das liegt an 
der Caſuiſtit, welche durch Andäufung von zu großem 
Detail eine Würdigung der Grundlagen verdeckt und 
verſchoben hat. Die Sen des Hypothekenweſens kiſt 
die größte Rechtsſchöpfung Preußens, nicht weil in ihr die 
preuß. Rechtsbildung neue Grußdlagen gefunden, ſondern 
weil der Preuß. Staat für ein Weites Ländergebiet dem Fluch 
des allen Realtredit untergrabe Römiſchen Rechts einen 
Damm entgegengeworfen hat. BP Ordnung des Preuß. Hy- 
pothekenweſens hat das deutſche Volk zu jenen Rechtselemen⸗ 
ten und „rundlagen zurückgefü ht, welche im eigenen Volke 
erwachſen waren und fih bewähkt hatten. Der Entwurf hat 
die Lehre von der Titelbeßichtigung als eine un- 
klare auf andere Rechtsgebiete nicht zu überführende 
aufgegeben. Bei freiwilliger Veräußerung des Grundeigen⸗ 
thums ſoll der Erwerb nur durch Eintragung in das Grund⸗ 
buch eintreten. Das Princip⸗ er gerichtlichen Auflaſſung ift 
angenommen, der Grundſatz der Publicität iſt verſchärft, der 
Grundſatz der Legatität beſeitigt worden: „Die Beamten der 
Hysothekenbebörden find- weder berechtigt noch verpflichtet, 
die Rechtsbeſtändigkein der von den Parteien vorgenemmenen 
Geſchäfte zu prüfen, auf deren Grund eine Eintragung oder 
Löſchung im Hypothekenbuche beanſtaudet wird.“ Der Ent- 


die Länge der Zeit können aber nicht 3 Rechtsſyſteme neben | wurf geſtattet dem Eigenthümer auf feinen Namen 
einander beſtehen; die Rheinländer, die an ihrem Syſtem lare [Hypotheken eintragen zu laffen und weiter zu begeben; 


kat, werden ſich gewöhnen müſſen, daß nicht jede Be⸗ 
immung deſſelben facrofanct ift. Die Verſöhnung der drei 
Syſteme hat keine große Schwierigkeit, weil ſie in nahem 
Zuſammenbange ſtehen; die Geſetzgebung fol fidh nicht an das 
gemeine Recht anſchließen, es ſoll vielmehr ein neues natio⸗ 
nales Recht an die Stelle der 3 Syſteme treten, das ſich auf 
die Entwickelung des Rechts- und Kulturlebens ſtützen, die 
orderungen des Verkehrslebens beachten muß. Auch die 
tellung des Juſtizminiſters zum Nordbund, wenn äußerlich 
nur eine ſehr untergeordnete, verändert ſeine Wirkſamkeit, die 
im Stillen eine ſehr erhebliche ſein könne. Jede Geſetzgebung, 


auch als Grundlage für die Geſetzgebung Norddeutſchlands 
dienen können, dern deren Rechtselemente müßten alle auch 
in einer Preuß. Geſetzgebung berückſichtigt werden. Solche 
Geſevgebung. geſchaffen für Preußen, übergegangen auf den 
Nordbund, wird dann für ganz Deutſchland auch ſenſeits des 
Mains bald vollzogen ſein und zwar in einem Zeitraum, der 
nach Monaten berechnet werden kann. (Senſation) Von 
dieſem Standpunkt wird der Geſetzentwurf der Würdigung 
des Hauſes empfohlen. Obwohl es ſich nur um ein Gefeg 
für das landrechtliche Gebiet handelt, ift der Standpunkt des 
Partikularismus in dem Entwurf doch aufgegeben. In Be⸗ 
+ Eduard Hildebrandt. 
Erinnerungsblätter von H. Truhn. 
(Schluß.) Wir begleiten nun Hildebrandt in feine Häuslichkeit, 
die, trotzbem er als Junggeſelle lebte, durchaus nichts Jungge⸗ 
ſellenhaftes, und am allerwenigſten einen Schatten von Un⸗ 
ordnung an ſich trug. Er bewohnte am Kupfergraben eine 
balbe Etage im zweiten Stockwerk, ſechs Fenſter Front gegen 
Nordoſten und vis-à-vis der Frontispice vom neuen Muſeum 
belegen. Die Füldner'ſchen Ebeleute, bei denen er einft, da 
er zu Fuß von Danzig gen Berlin gezogen, als armer 
Chambregarniſt gewohnt, hatte er zu ſich iws Haus genom⸗ 
men, und fie führten ihm die Wirthſchaft. Natürlich wurde 
die, durch ſeine hochherzige Fürſorge behäbige Situation die⸗ 
er Leute, während feiner vielen und langbauernden Kunſt⸗ 
ahrten, ſelbſt durch Reifen um die Erde, in nichts verändert 
und beeinträchtigt. Hierbei fällt mir noch ein hübſcher und 
drolliger Zug aus Hildebrandt's bürgerlichem Daheim in 
die Erinnerung. Er hatte einen „Stammbettler“ (wie er 
ihn nannte), der fih feit Jahren au jedem Freitage ein Zwei⸗ 
groſchenſtück abholte. Der Menſch hatte fih durch eine To» 
miſche Redensart bei ihm vorgeſtellt und eingeniſtet. Als er 
ihm nämlich zum erſten Mal auf fein Klingelzieben öffnete, 
trat der Bettler mit den Worten in den Vor flur: „Ach, 
Sie entſchuldigen, wenn ich hier fo ungeſtört in ihre liebe 
ohnung eintretet, zc, Es war gerade an einem Freitage, 
und Meſſter Card amüfirte fih jo köſtlich über das „uns 
eſtörte Eintreten“ und ſeine „liebe Wohnung“, daß er ihm 
agte, er möge ſich nun an jevem Freitage W & abhelen 
kommen. Aber feine Füldner's hatte er von dieſem Arran- 
ement vergeſſen in Kenntniß zu ſetzen, und als er die große 
Sour um unſern Planeten angetreten, kam der ungeſtörte, 
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einzutreiben. Aber er ließ keinen Freitag aus, und nach 


es bedarf der Prüfung der Rechtsgeſchäfte überhaupt nicht 
weiter. Es iſt auch gar nicht nöthig, daß die Dokumente 
über die betr. Rechtsgeſchäfte dem Gericht überhaupt vorge⸗ 
legt werden. Das Hypothekeurecht iſt dann aber auch der 
hypoth. Klage gegenüber als ein ſtrenges, fo ſtreng wie das 
Wechſelrecht, feſtzuſtellen, dadurch wird dem Realeredit mirta 
ſamer Schutz gewährt. Es heißt im Entwurf: „Gegen 
hypoth. Klagen ſind Einwendungen, welche die Begründung 
des perſönlichen Scholpverhältniſſes betreffen, unzu⸗ 
läſſig ꝛc.“ Die Einführung der Hypothek des 
Eigenthümers, widerſpricht dem juriſtiſchen Begriff, ein 
Grund beſitzer kann mit ihr fein Eigenthum in der Taſche 
tragen und iſt, wenn er unſolide, rückſichtlich ſeines Vermö⸗ 
gens großen Gefahren ausgeſetzt; die Regierung hat von 
ſolchen Bedenken abgeſehen, weil durch ſolche Hypotheken die 
Bedürfniſſe des Verkehrs gefördert werden. Die Geſetzge⸗ 
bung ſoll ſolchen Forderungen nicht immer nachhinken, ſon⸗ 
dern ſie begleiten, um ihnen die Wege zu ebnen. Die gegen⸗ 


wärtig übliche Hypothek dient dauernder Capitalanlage, die 


des Eigenthümers dem täglichen Verkehr. Die Regierung 
geht aber noch einen, vielleicht bedenklichen, Schritt weiter; 
fie geftattet in Betreff dieſer Hypothel des Eigenthümers die 
Blanco-Ceſſion, weil fie dieſen Schritt zur Hebung des Ber- 
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Jahr und Monden öffnete ihm der berühmte Weltumſegler 
von der Palette dann wirklich an einem ſchöͤnen Freitage die 
Thür und gab ihm — einen blanken Thaler. Der getreue 
Pracher beſah fih den Thaler, drehte ihn ein paar Mal um, 
zog einen langen ſchüntzigen Streifen Papier mit weit über 
hundert datummarkirten Freitagen aus der Taſche, grinſte 
feinen Woblthäter verſchmitzt an und ſprach: „Nun! das 
macht mehr!“ Dieſe ordnungsliebende Unverfchäustpeit zwang 
Hildebrandt zu lautem Auflachen und der Künſtler bezahlte 
dem Kautz alle feine verlorenen Freitage voll aus. 

Wenn Bekannte den Meiſter an Vormittagen beſuchten, 
fo pflegte er den Rauchern lets Cigarren, und den Nicht⸗ 
rauchern (wie Unſereinem) Dauziger Goldwaſſer aus dem 
Lachs, ſchwediſchen Punſch, oder Porter und Ale anzu 
bieten. Hatte er aber ein neues, bedeutendes Bild fer⸗ 
tig, fo lud er wohl mehrere Freunde und Kunſtgenoſſen, 
aber ohne Ceremoniel ein, ihn am nächſten hellen Bor 
mittage zu beſuchen, und dann gab er faſt immer 
Champagner, und zwar ſtets ganz vortrefflichen, denn er war 
ein abgeſagter Feind alles Halben und Mittelmäßigen. Er 
ſelbſt zog dieſen Wein allen übrigen vor, und trank ihn gern, 
wiewohl mit Maßen, wie er denn überbaupt kaum je den 
Zügel über ſich verlor. Im Uebrigen hatte er gar keine fo- 
genannten noblen Paſſionen. Er war kein Jäger, kein Reiter, 
tein Schwimmer (werüber ich mich immer verwunderte), 
weder Karten- noch Billardſpieler u. ſ. w., kurz: außer 
en Tanzfuror in gewiſſen Lebensjahren trieb er gar keinen 

port. 

Wie er ſich zu den edelſten aller Paſſionen geſtellt, wiſſen 
wir nicht, und ſchwerlich hat er je einem Menſchen darüber 
Geſtändniſſe gemacht. Daß er nie eig Weib leidenſchaftlich 
geliebt haben ſollte, ift kaum zu glauben bei einem fo kräf⸗ 
tigen, lebhaften und leicht nervös⸗aufzuregenden 
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Lasker freut erſten Male vom Hrn. 
Juſtizminiſter eine Sprache zu vernehmen, die das Haus ſeit 
1866 von allen Fachminiſtern erwartet habe (Beifall); er 
ſtellt den Antrag auf Vorberathung des Entwurfs im Haufe. 
Die Debatte werde fruchtbar und belebend ſein, in einer 
Commiſſion die Sache vielleicht nicht mehr zur Berathung 
kommen. Abg. v. Patow wünſcht, daß der Präſident die 
Commiſſton ſelbſt ernenne, was dieſer als unzuläſſig ablehnt. 
Abg. v. Kardorff empfiehlt Vorberathung, Abg. Waldeck 
febr entſchieden dagegen, weil ein ſolches Geſetz uber die raz 
dikale Veränderung unſeres Hypothekenrechts gründliche 
Durchberathunz erheiſcht. Er bat gegen die Vorlage reich⸗ 


liche Bedenken, dieſe werden von vielen, die den landrecht⸗ 


lichen Zuſtand kennen, getheilt. Nach einer Vorberathung 
würde die Sache doch einer Commiſſion überwieſen werden. 
Dann würde nichts erreicht, Sie haben einige glänzende Bor- 
träge gehört (Heiterkeit), die aber überflüſſig ſind, weil die 
Behandlung der Frage in vielen Druckſchriften nachgeleſen 
werden könne (Heiterkeit). Redner iſt für den Antrag Reichens⸗ 
perger, ebenſo ein Abg. der Rechten, der beklagt, daß die 
Sache noch fo wenig bekannt und in der Preſſe beſprechen 
ſei. Juſtizminiſter: Die Vorlage iſt mit der größten 
Mühe eben erſt fertig geworden; da beide Häuſer des Land⸗ 
tages gedrängt hätten, fei mit aller Kraftanſtreugung gearbeitet 
worden (Beifall). Ueber die Hypothekenfrage iſt bereits fo 
viel gedruckt und geſprochen worden, daß es Zeit ſei, endlich 
einmal zur That zu kommen (Lebh. Beifall). Der Antrag 
Lasker auf Vorberathung iſt nach Zählung mit 166 gegen 
ee angenommen (dagegen die Linke und die äußerſte 
echte). 

Präſident verlieſt ein Schreiben der Abgg. Krüger 
und Ahlemann, worin dieſe erklären, den Eid auf die Vers 
faſſung nicht leiſten zu lönnen und ihr Mandat niederlegen 
(Senſation). f 

Die Specialdiscuſſion des Juſtizetats folgt bei faſt lee⸗ 
ren Bänken. Tit. 1., Gerichtskoſten Zwei Auträge von Kratz 
und Leffe bezwecken genauere Sperialiſirung der Einnahmen. 
Nachrem Reg.⸗Commiſſar Fait die Schwierigkeit der nach⸗ 
träglichen Ausſonderung einzelner Einnahmen: hervorgehoben, 
dagegen von 1869 ab die Buchung derſelben im Sinne der 
Antragſteller als thunlich bezeichnet hat, werden beide abge⸗ 
lehnt. Zu Tit 4 (verſchiedene Einnahmen) beantragt die 
Commiſſion die that ächliche Stellung des Herzogs von Arens 
berg in Bezug auf Ausübung der Gerichtsbarkeit mit der 
Preuß. Verfaſſung in Einklang zu ſetzen Windthorſt (Mep⸗ 


pen) erklärt ſich dagegen, weil es bedenklich wäre, die Ge⸗ 


richtoorganiſation in Arenberg-Meppen dadurch zu erſchüt⸗ 
tern. Der mit dem Herzog abgeſchloſſene Vertrag beruhe auf 
zu Recht beſtehenden vöikerrechtlichen Verhältniſſen, die euro» 
päiſchen Mächte wären einzuſchreiten berechtigt, wenn ſolche 
von der Preuß. Regierung einſeitig modiſizirt werden ſollten 
(Widerſpruch). Erkennen wir die Rechte der Ariſtokratie an 
wie in England, dann wird fie auch wie dort eine Trägerin 
der Freiheit fein. (Beifall rechts.) Abg. Roſcher charalteri⸗ 


ſirt das Syſtem der herzogl. Polizeiverwaltung, in 
der die Stellen in einer Anzahl von Familien 
gleichſem erblich ſeien. Das Recht des Herzogs 


auf Ausübung der Gerichtsbarkeit ſei fraglich, weil dieſel e 
nach der Bundesacte mit den Landesgeſetzen in Einklang 
fiehen müſſe. Den Einſpruch diplomatiſcher Federn zu Günə 
ften der Mediatiſirten möge man ruhig abwarten. Reg. 
Comm. Falk: Die Regierung habe die Verhältniſſe bisher 
ſo gelaſſen, wie ſie ſie vorgefanden. Mag das Haus den 
Antrag annehmen oder nicht, jedenfalls wird die Regierung 
die Löſung der Frage bald in die Hand nehmen. Graf 
Schwerin: Der Vergleich des Abg. Windtborſt unſerer 
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Allein er ſprach nie und in feiner Form über erotiſche 
Dinge und Thaten; er war ein entſchieden keuſcher Menſch, 
und von der ehrenhafteſſen Discretion. Einer feiner älteren 
Bekannten, der früher ſchon den Vorzug perſönlichen Vers 
kehres mit Hildebrandt genoß als wir, ſprach einmal die Mei- 
nung aus, derſelbe verheirathe ſich aus Sparſamkeitsrück⸗ 

chten nicht, und ſei andererſeits zu ſtolz, die erſte beſte reiche 
artie zu machen, was ihm vor wenig Jahren noch freilich 
ein Leichtes geweſen wäre. Jene Sparſamteitsrückſichten 
gravirten aber auch nicht im allergeringſten nach der Nide 
tung des Geizes, ſondern trugen ein entſchieden edles Ge⸗ 


piäge. Er glaubte, daß der Cheſtand mit feinen 
ernſten und heitern (gtücklicherweiſe ſchließt er auch 
ſolche ein) Sorzen ihn vom Arbeiten abziehen, und 
daß dadurch ganz natürlich ſein Einkommen ge- 


ſchmälert werden könne. Und wenn er weniger verdiente, 
jo vermochte er ſelbſtverſtändlich weniger Gutes zu thun. 
weniger Freude zu bereiten. Da dies Beſtreben nun aber jo 
recht eigentlich feine einzige noble Paſſion war, fei es im en⸗ 
eren Kreiſe feiner Bluts verwandten, fei es in dem weiteren, 
fpr umfaſſenden feiner zahlreichen Freunde und Bekannten, 
fo muß man fie ehren und preiſen, feine Sparſamkeitsrück⸗ 
ſichten. Wo und wie immer er jemanden eine Freude machen 
konnte, war er ſicherlich ſtets dazu aufgelegt. Er hatte, gleich 
dem großen Mozart, die Sehnſucht, geliebt zu fein, und ers 
wiederte dief kleinſte Aufmerkſamkeit, die man ihm erwies, 
ſtets durch eine weit bedeutendere, und mit einer fo herzli⸗ 
Bere Iunigkeit, daß der Werth derſelben noch verdoppelt ers 
ien. 
Als Wirth in ſeinem Hauſe war Hildebrandt von 
hinreißender Liebenswürdigkeit und zu einem feiner „jungge⸗ 
ſelligen Diners“ eingeladen zu werden, war in der That ein 


Ariſtokratie mit der engliſchen treffe nicht zu, dort haben die 
größten Familien fter an der Spitze der Freiheit geſtanden 
(Beifall links), bei uns da, wo es ſich um Erhaltung von 
Privilegien handelt. (Lebh. Beifall links.) Die Regierung 
müſſe aufgefordert werden, die Verhältniſſe zum Herzog von 
Arenberg in Uebereinſtimmung mit der Verfaſſung zu 
bringen. Er wünſcht, um einer rechtlichen Entſcheidung 
nicht vorzugreifen, das Wort „thatfählih” aus dem 
Antrage entfernt. Windthorſt: Die Beamten in Mep- 
pen, über die Abg. Roſcher ſeine Bemerkungen gemacht, 
ihun ihre Pflicht mit demſelben Eifer wie andere, ich hoffe, 
vaß der Herr Miniſter ſie in Schutz nehmen wird wie die 
holſteinſchen. ( Heiterkeit.) Juſtizminiſter: Wenn der Abg. 
Roſcher hannöveriſche Beamte angegriffen hätte, wie neulich 
Hänel die holſteinſchen, würde er ſie allerdings in Schutz 
genommen haben, dies ſei aber nicht geſchehen. (Heiterkeit. ) 
Daß dort eine ſolche große Beamtenfamilie exiſtirt, ift voll- 
kommen richtig (Beifall), die Verhältniſſe ſind allerdings ſehr 
unerquicklich (Beifall). Nach Zurückziehung des Wortes „that⸗ 
ſächlich“ wird der Antrag angenommen. — Zu Tit. 5 beantragen 
die Commiſſarien des Hauſes ſtatt 7000 % für den erſten Ober- 
tribunals Präſidenten nur 6000 . zu bewilligen Juſtiz⸗ 
miniſter zieht, nachdem ſämmtliche andere Gehaltserhöhungen 
abgeſetzt ſind, die Anträge auf Gehaltverbeſſerung für die 
Beamten ſeines Reſſorts zurück. (Beifall.) Präſident con⸗ 
ſtatirt, daß damit der Antrag auf Abſetzung von 500 Re für 
den Generalſtaatsanwalt erledigt ſei. Die Commiſſarien 
des Hauſes beantragen ſtatt 7800 % (darunter 2800 Re. 
für eine dritte Oberſtaatsanwaltſtelle) nur 5200 & für zwei 
Oberſtaatsanwalte zu bewilligen. Abg. Colberg gegen 
Streichung, da die Geſchäftsüberbürdung eine neue dritte 
Stelle nothwendig mache. Juſtizminiſter: Ich 
habe es mir zur Aufgabe gemacht, nur dann eine 
Poſition für nothwendig zu erklären, wenn ich ſelbſt perſön⸗ 
lich mich davon überzeugt habe, und da ich mir Ihr Ver⸗ 
trauen in dieſer Beziehung nicht verſcherzen wollte, ſo hielt 
ich mit meinem Urtheil zurück. Heute erkläre ich Ihnen, daß 
ich die Stelle für nothwendig halte, thun Sie nun, was Sie 
wollen. (Bravo!) Abg. Windthorſt (Lüdighauſen): Nicht, 
anerkennung der Geſchäftsüberbürdung ſei früher nicht 
Motiv der Abſetzung geweſen, ſondern der Grund, daß es ſich 
nicht empfehle, angeſichts der bevorſtehenden Reorganiſation 
eine neue etatsmäßige Stellung zu ſchaffen. Der Geſchäfts⸗ 
überbürdung könne man durch Hilfsarbeiter abhelfen, oder 
ihr durch minderen Eifer bei politiſchen und Preßvergehen 
vorbeugen. (Beifall.) Abg. Reichenſperger hält die 
Stelle wegen der großen Geſchäftslaſt für nothwendig, auf 
die Reorganiſation könne man damit nicht warten, gegen 
Hilfsarbeiter habe das Haus ſich oft ausgeſprochen. Aller⸗ 
dings könne durch die Weiſung des Juſtiz⸗Miniſters das 
Rechtsmittel der Aggravation nicht vom Standpunkte der 
perſönlichen Rechthaberei zu ergreifen, eine Arbeitsminderung 
eintreten. Speciell den Polizelauwalten müſſe ein ſolcher 
Dämpfer aufgeſetzt werden, dadurch, daß von dieſen kleinen 
Sachen die meiſten bis zur höchſten Inſtanz getrieben werden, 
erwachſe dem Ober⸗Tribunal die meifte Arbeit. Abg. Lasker: 
Wenn es auch ſchwierig u dem Minifter, der die Nothwen⸗ 
digkeit einer Stelle behauptet, das Gegentheil nachzu⸗ 


A 


trieben wird (Beifall). Früher konnte es nicht vorkommen, 
daß der Richter zweiter Inſtanz dem der erſten Mangel an Ein» 
ſicht und Geſetzkenntniß nachwies (Beifall). Wenn in erſter 
Juſtanz 3 Richter einſtimmig freiſprechen, in zweiter Inſtanz 
A verurtheilen, 2 freiſprechen, fo können gegen 5 freiſprechende 
i Richter 3 Richter dem Angeklagten Ehre und Freiheit ab⸗ 
ſprechen. Das iſt kein geſunder Zuſtand. Und doch ſehen 
wir bei unſeren Criminalproceſſen häufig das freiſprechende 
Urtheil zweier Inſtanzen durch gelehrt ſein ſollende, den Laien 
unverſtändliche Rechtsdeductionen des Obertribunals vernich⸗ 

5 tet werden. In voriger Seſſion iſt ſogar behauptet worden, 
daß ſich die Staatsanwalte von ihren oberen Behörden 
Rath einholen, ob ſie appelliren wollen. Unſere Ab⸗ 
lehnung fol den Miniſter nar auf diefe Uebelſtände 
aufmerkſam machen; fordert er dann im nächſten Jahre auch 
noch die Stelle, dann werden viele vielleicht anders ſtimmen, 
heute nicht. Juſtizminiſter: Das Motiv des Hrn. Lasker be⸗ 
greife ich nicht recht. Weil er ein anderes Syſtem in der 
i Stellung der Staatsanwaltſchaft habeu will, deshalb will er 
Ş die Summe ftreihen? Die Frage ift wohl zu erwägen, aber 
die Ablehnung der Poſition folgt doch nicht daraus. Wenn 

i Herr Lasker jagt, daß durch die Ablehnung der Juſtizmini⸗ 
$ fter auſmerkſam gemacht werden foll (Heiterkeit), ſo muß ich 
erklären, daß es dieſes Mittels durchaus nicht bedurft hätte 
(Beifall rechts); ich bin durch die Diskuſſion auf die Sache 
vollſtändig aufmerkſam gemacht worden, Hr. Lasker hat alſo 
ſeinen Zweck erreicht (Heiterkeit), und ich werde das thun, 
was irgend möglich iſt. (Beifall rechts.) Abg. v. Hennig 


* 


Kreis von Freunden — (über fieben habe ich nie gefunden) 
j — um ſich verſammeln, denn der Tiſch wurde in feinem ge⸗ 
- müthlichen, aber nicht ſehr geräumigen Wohnzimmer gedeckt. 
Die zwangloſeſte Heiterkeit herrſchte ſtets dabei, die gleich 
von vorn herein dadurch einen lebhaften Impuls erhielt, daß 
er, unſer unvergeßliche Amphytrion ſelber mit unnachahmli⸗ 
cher Grazie und Drolligkeit ſervirte. Der Menu enthielt nur 
wenig Nummern, aber alles was er bot, war nicht blos vor⸗ 
trefflich, ſondern geradezu unvergleichlich, und beſſere Auſtern 
3. B. find niemals an den Ufern der Spree verſpeiſt wor⸗ 
den. Er ging ſelbſt in ein Depot, kaufte mehrere 
underte, ließ ſie alle öffnen, und ſuchte die beſten 
Ur uns aus. Nicht minder vorzüglich waren die Weine und 
ſtets in unbeſiegbaren Flaſchenbatterien aufgefahren. Wilhelm 
Scholz, der geniale Illuſtrator des „Kladderadatſch“, einer 
der wenigen Freunde, mit denen Hildebrandt auf Du und 
Du ſtand, gehörte flets zu dieſen „iunggeſelligen“ Diners 
und beim Champagner entwickelte ſich dann ein praſſelndes 
$ Feuerwerk von guten Witzen und Kalauern; im Genre dieſer 
5 letzteren blieb unſer berühmter Wirth ſtets Sieger; ein 
wahrer Oberfeuerwerker des Calembourgs. Sie find dahin, 

. diefe ſchönen, unvergezlich heiteren Stunden! 

A In vielen feiner Gemälde offenbart ſich Hildebrandts 
tiefe und liebevolle Seele, und oft gerade in den kleineren, 
von beſcheidenen Motiven, und am wunderbarſten und über⸗ 
wältigendſten in ſeinem letzten Bilde, deſſen Vollendung 
Atropos nicht mehr geſtattete, und das vielleicht ſein eigen⸗ 
thümlichſtes und unerreichbares Meiſterwerk geworden wäre. 
Mögen freidenlende Schöngeiſter immerhin die Köpfe ſchüt⸗ 

teln, wenn von Vorahnungen des Todes die Rede ift: — 

man weiß von einigen bedeutenden Menſchen, z. B. von 

Mozart, mit Sicherheit, daß ihre zartbeſaiteten Seelen das 

aag des Todesengels vorausfühlten. Der große 
ondichter wußte, daß er fein Missa pro defunctis für ſich 


weiſen, ſo müſſen wir doch die 3. Stelle verweigern, 
weil das Rechtsmittel der Aggravation in einem 
mit einer guten Criminalpflege unvereinbaren Maße ger | 


unterſtützt die Motive Laskers durch Anführung einiger That⸗ 


achen. 

Das Reſultat der Abſtimmung muß durch Zählung feft- 
geſtellt werden. Bevor diefe ftattfindet, holt der Juſtizminiſter 
unter großer Heiterkeit des Hauſes aus dem Conferenzzimmer 
die Miniſter, die zugleich Abgeordnete ſind: Graf Eulenburg, 
v. Roon und v. Selchow. Für die Bewilligung der dritten 
Stelle ſtimmen 154, gegen dieſelbe 153 Abgeordnete; bei 
namentlicher Abſtimmung 157 für, 160 gegen die Bewilli. 
gung; die Stelle des dritten Oberſtaatsanwaltes iſt ſomit 
geſtrichen. Nächſte Sitzung Dienſtag. 


—— 
Berlin. [Der Dichter Scherenberg, deſſen neues Epos 
„Hohenfriedberg' fo eben im Druck erſchien, hat vom Kron⸗ 
prinzen von Preußen von Windſor aus folgendes Schreiben 
erhalten: 
„Ich habe die neue Dichtung, welche Sie mir zu überſenden 

die Freundlichkeit hatten, mit lebhaftem Intereſſe und der gleichen 
Befriedigung geleſen, welche Ihre dichteriſchen Sreunmile tets in 
mir erweckt haben. Die Kronprinzeſſin, meine Gemahlin, theilt 
mit mir den Wunſch Ihnen einen thatſächlichen Beweis der An⸗ 
erkennung für Ihe Önes Talent, das in der Begeifterung für 
den Ruhm und die Größe unſeres Landes fo manche herrliche 
Blüthe getrieben und damit zugleich ein Zeichen unſerer 17115 
lichen Theilnahme zu geben. Wir bitten Sie um die Erlaub⸗ 
niß, fortan einen A der Sorgen, welche unſeren vaterländiſchen 
Dichtern leider nur ſelten erſpart zu werden pflegen, durch Aus: 
ſetzung eines dice Ame von Ihnen nehmen zu dürfen, und 
haben die nöthigen Anweiſungen ertheilt, um Sie mit den Ein⸗ 
zelheiten dieſer unſerer Abſicht bekannt zu machen.“ ` 
Der Art.⸗Lieut. v. Scheve,] welcher am zweiten 
Pfingſtfeiertage des vorigen Jahres ſeinen Wirth erſchoß 
und erſt kürzlich begnadigt wurde, iſt jetzt aus dem Militär⸗ 
dienſte eutlaſſen worden. A. Z.) „ 
— [Marine.] Sr. Maj Schiffe „Victoria“ und Medufa 
find, erfteres am 7. und letzteres am 18. Nov. c., von Plymouth 
auf der Rhede Funchal — Madeira — angekommen, und „Vic: 
toria“ am 10, „Meduſa“ am 21. deſſelben Monats wieder in 


S k 
ee gegangen (Rachwahl.] An die Stelle des 


Minden, 28. Nov. D 
Frhru. Georg v. Vincke wurde heute ber ben need ul 


dent Meier aus Paderborn (vermuthlich freiconferpativ 
213 von 399 Stimmen gewählt. Sein Gegen⸗Candibat war 
Brüggemann, Harkorts Schwiegerſohn. Der neue Abgeord⸗ 
nete wird — wie die „K. Z.“ ſagt — als ein ausgezeichneter 
Juriſt gerühmt. ö 

— Itzehoe, 30. Nov. [(Zuſtimmungsadreſſe.] Den 
„Itzehoer Nachrichten“ zufolge ift in der geſtrigen zu ohen⸗ 
weſtedt abgehaltenen Verſammlung von Einwohnern der 
Kirchſpiele Hohenweſtedt, Schenefeld und Nortorf einſtim⸗ 
mig beſchloſſen worden, an den Abg. Hänel wegen deſſen 
am 23. d. Mts. im Wen en gehaltener Rede eine 
Zuſtimmungsadreſſe zu richten. Be 
Koblenz, 30. Nov. Ihre Maieftät die Königin 
wird heute von hier abreiſen, Nachts in Weimar eintreffen, 
und Mittwoch nach Berlin zurückkehren. W. T. 

— Darmſtadt, 30. Nov. [Kammer.] Der Finanzaus⸗ 
ſchuß hat, da die zugeſagte Vorlage des Klaſſenſteuergeſetzes 
nicht erfolgt ift, die Berichterſtattung über die Prorogation 
des Finanzgeſetzes abgelehnt. — Die de hage ſich, in⸗ 
dem ſie der betreffenden Vorlage Seitens der Regierung ent⸗ 
gegenſehen, vertagt. 0 


England. London, 30. Nov. Der e | 
nam 


die Kronprinzeſſin von Preußen werden die 
15. Dec. nach Osborne begleiten und daſelbſt während der 
Weihnachtszeit verbleiben. — Im Hydepark wurde geſtern 
die von den Feniern beabſichtigte Wiederholung einer 
Trauerprozeſſion zur Erinnerung an die vor einem Jahre in 
Mancheſter hingerichteten Genoſſen polizeilich verhindert; 
zwei Bannerträger wurden verhaftet. — Der Bedarf für die 
Charkow Krementſchug⸗Bahn ift bereits gezeichnet; die 
Actien werden 1 Prämie notirt. (N. T.) 

Frankreich. Paris, 28. Nov. [Vorſichts⸗ 
maßregeln. Verſchiedenes.] Von Seiten der Regie⸗ 
rung werden große Vorſichtsmaßregeln getroffen, um jeder 
Demonſtration für den 3. Dec. zuvorzukommen und alle 
Manifeſtationen, die ſich zeigen möchten, ſofort zu unter⸗ 
drücken. Die mehrerwähnte Krankheit des Kaiſers wird 
offiziell entſchieden in Abrede geſtellt. — Man ſpricht von 
einem Aufſtande in Bosnien, der mit den bulgariſchen Ange⸗ 
legenheiten zuſammenhinge. — Das „Avenir National“ läßt 
ſich heute Abend aus Berlin telegraphiren: Sobald Hr. v. 
Biemarck hierher zurückgekehrt fein wird, will er die Unter⸗ 
handlungen betreffs Schleswigs wieder aufnehmen. Hr. v. 
Bismarck ift geneigt, Dänemark Eonceffionen zu machen. — 
Die Herren Rogat und Heckeren werden wegen eines Säbel⸗ 
Duells in Anklagezuſtand verſetzt. Beide befinden fid) trotz 
ihrer Verwundungen außer aller Gefahr. 

Spanien. Madrid, 29. Novbr. [Die republika⸗ 
niſche Kundgebung] iſt heute mit der größten Ordnung 
in's Werk geſetzt worden. Etwa 50,000 Menſchen hatten ſich 


ſelbſt ſchrieb. Und iſt dieſes letzte, unvollendete Bild Hilde 
brandts, das jegt zu einem milden Zwecke in jenen Räumen, wo 
Peter von Cornelius lebte und ſchuf, ausgeſtellt iſt, nicht 
in Wahrheit auch ein Requiem?! i 

Im Vordergrunde eine blumige Wieſe, in der Mitte ein ſtilles 
Gewäſſer, Gewitter und Regen haben eben noch die Gegend 
beherrſcht, die am Horizont durch einen niedrigen Gebirgszug 
in den idealiſchen Contouren Claude Lorrains begrenzt er⸗ 
ſcheint, und über dem Ganzen prangt Iris, der Friedensbogen, 
Himmel und Erde umſpannend und durchleuchtend. Aber 
welch' ein ſchwarzer Schatten befindet ſich da an dem Ufer 
des See's inmitten der Bilder? Sieht es in ſeiner ver⸗ 
ſchwommenen dunklen Form doch nicht anders aus wie der 
Schatten eines Sarges! Warum bebte die ſterbende Hand des 
großen Requiem - Landſchafters zurück vor dieſer Stelle, als 
fürchtete ſie ſich dem Schatten eine Geſtalt zu ie: und — 
den Tod zu malen?! — Aber Gott ſprach zu dah: „Das 
ift das Zeichen des Bundes, den ich gemacht Yabe zwiſchen 
mir und euch. Meinen Bogen habe ich geſetzt in die Wolken, 
der ſoll das Zeichen ſein des Bundes zwiſchen mir und der 
Erde. Und wenn es kommt, daß ich Wolken über die Erde 
führe, ſo ſoll man meinen Bogen ſehen in den Wolken“. Iſt 
es nicht merkwürdig und bedenkſam, daß unſer, in die Hei⸗ 
math des ewigen Lichts zurückgekehrter Freund und Meiſter 
vor ſeinem Scheiden von der Erde das Zeichen des Bundes 
zwiſchen Gott und der Menſchheit, — daß er den Friedens⸗ 
bogen malen mußte! — Als feine irdiſche Hülle am 27. Dc- 
tober in der Abenddämmerſtunde aus der Werkſtätte abgeholt 
wurde, wo fein Genius Unſterbliches ſchuf, tand dieſer Regen 
bogen neben ſeinem Sarge, und ſeine wunderbare Leuchtkraft 
erfüllte alle die verſammelten Kunſtgenoſſen mit tiefem Staus 
nen. Et lux perpetua luceat ei. 


| eingefunden; doch waren es größtentheils Neugierige, nur 1 
etwa 12,000 waren Anhänger der Republik. Die Regierung 
hatte in der Ueberzeugung, daß keine Ruheſtörung zu be- 
fürchten ſei, keinerlei Vorſichtsmaßregeln ergriffen. Als der 
Zug vor dem königl. Palaſte angekommen war, rief Caſtelar: 
Schwören wir, daß niemals wieder ein König in dieſen Palaſt 
einzieht! Der Zug begab ſich ſodann nach dem Platz des 
zweiten Mai zurück. Orenſe, Caſtelar und noch zwei andere 
hielten Reden, und häufig ertönte der Ruf: Es lebe die Re⸗ 
publik! Die Verſammlung ging alsdann in völliger Ord⸗ 
nung auseinander. 6 
Danzig, den 1. December. s 

* [Der Transportdampfer maci ift Strals 
Be) hier angekommen und wird nach der Königlichen Werft 
gehen. i * 

i [Ei ſenbahn e o ie. Man 
ſchrei t uns: „Seit dem 5. November c. ift der Fahrplan 
für die Eiſenbahn Danzig⸗Neufahrwaſſer dahin abgeändert, 
daß 6 Züge bis auf Weiteres ausgefallen ſind. Zwei dieſer 
ausgefallenen Züge (um 8 Uhr Abends vom hohen Thore 
und um 8 Uhr 45 Min. von Neufahrwaſſer) waren aber, 
wie eine Einſicht in den Betrieb sbericht beſtätigen wird, ſtets 
mit die am meiſten frequentirten und würden, wenn auch 
nicht in gleichem Maße, wie während des Sommers, gewiß 
auch für die Winterzeit nicht ganz unerhebliche Einnahmen 
liefern, da für die Geſchäftstreibenden beider Orte diefe 
Stunde zur Abwickelung laufender Geſchäfte am wenigſten 
zeitraubend iſt und die Unterbrechung der Fahrten von Dan⸗ 
jig, nach Neufahrwaſſer von 4 Uhr 32 Min. bis 9 Uhr 31 

in. Abends, wie von Neufahrwaſſer nach Danzig von 6 

Uhr 11 Min. bis 10 Uhr 15 Min. Abends, nachdem auch 
die Dampfböte ihren Dienſt eingeſtellt haben, doch wohl als 
zu lange dauernd bezeichnet werden könnte. Wir bitten die 
K. Direction der Oſtbahn zu erwägen, ob es nicht angemeſſen 
wäre, über die Wiedereinführung der 8⸗Uhr⸗Züge nochmalige i 
Berichte einzufordern, und wenn, wie wir hoffen, die Rich⸗ | 
tigkeit unferer Anſicht anerlannt wird, deit-iegigen Fahrplan 
unſerem Wunſche gemäß abzuändern. 


* [Traject ü i i L 2 
gup über die Födecg auf D Tr ichi ajaga rak 
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€ retten, Warlubien⸗Graudenz per 
ahn nur bei Tage, es bei Tag und Nacht 
e. 


von der Stadt aus nach Neufahrwaſſer zu bringen. Bei 
ſelmünde hatte ſich aber das Eis ſo verſtopft, — daſſelbe erſt 
fortgeſcha e mußte, zu welchem Behufe ſich 9 Arbeiter auf 


erwürgt worden war und trotz angeſtellter 
ungsverſuche todt verblieb, während ber unbe nach 


Letzter 1 Letzter Crs 

Weizen, Nov... 613 63 31 oſtpr. Pfandb. 77¼ 7718 
Roggen matt, % weſtpr. do. 74% 74/8 
Regulirungspreis 15 G 4% do. do. 82¾ 828 

Dee. 67 ( Lombarden . . 1I14%8 112% 

Frühjahr 50 504 Lomb. Prior.⸗Ob. 223¾8 222 
Rüböl, Dee. al 91½4 a ation.-Anl. 557 — 
Spiritus matt, eſtr. Banknoten 86 

er 155 Ruſſ. Banknoten. 83% 839% 

Seen e 154 | 15% Amerikaner 80 80 
5% Br. Anleihe. 1023 102% Jial. Rente .. 55 | 544 
ee, A. PA enaa i 

t. 8 
taatsſchuldſch es e ond. 6.2% 0.2% 
2011 Birje. 
Amtliche Notirungen am 1. December 

Weizen yar 51008 7 400-517, | 
Roggen gar 4910# 131/32 — 133,46 Z. 366 — 382. 


Gerſte pr 4320 % kleine 101% Z 336, 
Erbſen yr 54004 weiße & 408—415. 
Spiritus % 8000 % Tr. 144 A 

Tie Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 1. December. [Bahnpreiſe.] ; 
Weizen, weißer 131/132—134/1354 nach Qualität von 
85—863/87! , hochbunt und feinglaſig 132/3—136/6# 
nach Qualität 84—86 %, dunkelbunt und helldunt 
a uch 3 5 Hs, Soms 
mer? ro inter- 1 =. i 
2/77/77 3 — 3 — 137/39% nach Qualität 
Re ag? 128—130—132% von 613-6276 8% 9% 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Richert in Danzig. i 
Meteorologliche Beobachtungen. 


| 301 J 341,42 — 1,6 OS., „bedeckt, trübe. 
Ben |z 10 8889. Je. de. e. 
12 34025 | — 02 | DSO., do. do. do. 


Die Verlobung unſerer Tochter Lerline 

mit Herrn M. M. Masse beehren 
wir uns hierdurch ergebenſt augugeigen.. 
(4270) J. M. Masse und Frau. 

Danzig, den 1. December 1808. 


— 


Den Punſchſyropen 
von Joh. Adam Roeder 
in Cöln⸗Düſſeldorf 
— in Paris 1855 und London 1862 mit Preismedaillen gekrönt — wurde auf der Ausſtellung in 
Paris 1867 gong allein von allen ähnlichen rheiniſchen Fabrikaten die ſilberne 


Preismedaille zuertannt. Dieſe eclatante und wiederholte Anerkennung der Vorzäglichteit dieſer 

Fabricate rechtfertigt die beſondere Vorliebe, welche denſelben ſeit Jahren Seitens eines geehrten 
ua zu 1 — wird und empfehle ich ſolche in Rum, Mae, Burgunder, Ananas u. Vanille 

e eee F. E. Gossing, 

Joven- und Portechaiſengaſſen⸗Cde No. 14. 


Zur Beherzigung. 
Mein vier Sales alter 12 Herrmann er⸗ 
krankte vor 6 Wochen an der Halsbräune, und 
wäre eine ſichere Beute des Todes geweſen, wenn 
er nicht durch die von Gott geſegnete Geſchick⸗ 
lichkeit und Treue ſeiner Aerzte mittelſt des Luft⸗ 
röhrenſchnilts gerettet worden wäre. Der Kleine 
iſt jetzt völlig wieder hergeſtellt, und giebt fein 
munteres Ausſehen mir das Recht, Allen, welche 
in die unglückliche Lage kommen, ihr Kind durch 
dieſelbe Krankheit dem Tode nahe zu ſehen, zur 
Rettung den Verſuch derſelben Operation drine 
nd zu empfehlen. — Ich glaube, durch dieſe 
F ad dem Allgemeinwohl einen Dienſt zu 
un und trage durch dieſelbe den wackern Aerzten 
meines Kindes einen Theil des Dankes ab, den 
ich ihnen in unmeßbarem Grade ſchuldig bin. 
Roſenberg, Weſtpr., 24. Nov. 186 
(4199) 


Schmundt, 
. Kreisbaumeiſter. 
In unterzeichneter B'chhandlung traf ein: 
Werner, R., Das Buch 
von der 


deutſchen 
Flotte. 


Illuſtrat. von Dieb, mit Schiffsportraits von 
Penner. 3 , eleg. geb. 3 Re. 20 Br. 


L. Saunier’sae 


Buchbdl., A. Scheinert in Danzig. (4269) 


Salz 


Liverpooler grobkörniges, fei- 
mes und Viehsaiz oflerirt en gros 
(422) Hermann Pape, Danzig, 


Lebende Hummern und 
Holſteiner Auſtern 


empfing (4303) 
R. Denzer. 


Bromberger Mehl und Wiener 
a l 

igt ifen 4273 

— die Sinmermann, Holzmarkt 23. ? 


Neuen holländiſchen Cabeljau, 
ruſſiſche Sardinen und große ges 
röſtete Weichſel⸗Neunangen empfiehlt 


tā 
R. Schwabe, "er 


Das Neueſte in Holzwaaren, 
$ als 
Zeitungsmappen, Leſepulte, Schreibzeuge, Cigarrenkaſten u. Ständer, 
Karteupreſſen, Nähkaſten, Garderoben- und Handtuchhalter, Schlüſſel⸗ 
; ſpinde und Brettchen $ 


A. Berghold's Söhne, 
Langgaſſe No. 85 am Langgaſſer Thor. 
Sämmtliche Gegenſtände eignen fih zur Anbringung von Stickereien. 


halten ſtets auf Lager 


* 


Corvetten⸗Capitain. 


amentaſchen, Neceſſaires, Portemonnaies, Cigarren-Etuis, 
Feuerzeuge, Brief- und Zeitungsmappen, mit und ohne! 
Stickerei in größter Auswahl und vorzüglichſter Arbeit bei (4281) W 


A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe No. 85 am Langgaſſer Thor. 


Tfchdeckentuche, 


2. Elle breit, in verſchiedenen Farben, empfiehlt 


F. W. Puttkammer. 


m si A Neue 
Braunſchmeigiſches 
Jährlich vier reſp. drei Ziehungen. 
Gewinne von 80,000, 40,000, 20,000, 6000, 5000, 4000, 
niedrigſter Treffer 21 Thlr., lepite ſteigend bis 40 Thaler. 


Zu dieſer Prämien⸗Auleihe, welche am 2. und 3. December a. c. zur Gubicription à Thaler 
1 -A pe t Stück aufgelegt iſt, nehmen Zeichnungen franco Proviſion 

| und aller Speſen ss Donnerſtag, den 3. December, 
Mittags 12 Uhr, an. 


Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bank -Geſchäft, 
i Langenmarkt 20. f 


R. Schwabe, Laggengarkt 
r Ihe ilb chſe 

E in kleinen urd großen Nice AM 

(4282 


verſendet unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt 38. 


Gänfebrüfte, Gänſeſchmalz, Gänſe⸗ 
fleiſch und Grieben ſind zu haben bei 


k öller, Breitgaſſe No. 44. 
orzüglicher ruſſiſcher Thee, mehrere Pfunde, 
O bei C. Rabinowitz, Röpergaſſe 23. 

Für Jardliebhaber angelonmen: 
Von ächten Neh- und Hirſchhorngeweihen ger 
arbeitet, eine Uhr mit Hirſch⸗ und Gemsbock 
zc. geſchmückt. Feine praktiſche Jagdpfeifen m. 
Rehkrone und Schnitzerei, Jagdſignalpfeifen, 
Leuchter, Klingelzüge mit 11 Sirföfronen, Ther⸗ 
mometer, Feuer⸗ und 8 a. i. Eber⸗ 
zähnen liegend, Uhr⸗, Pfeffer⸗, Menagehalter, 
Stridhülfen für Damen, Rockhalter, Rehkrone 
m — Kunſtholzſchnitz., Cigarren- 
ſpitzen v. A. B. einen Fuchs knieend vor 
Dee ehblagenen Buch m. der Hand den 
auf dem Rücken a web; mit einem 8 


e p Pang ee 
. ungen 
Bogumil Goltz 


im Saale der Concordia, 
1. Donuerſtag, 3. Decbr., Abends YE Uhr: 
Weltklugheit und Lebensweisheit. 


2. Sonnabend, 5. Decbr.: 
Typen der Geſellſchaft u. Umgangs- 
` hiloſophie. - 


ontag, 7. Decbr 


3. R 

Die Lebens⸗Myſterien u. die Lente, 
(Eine Menſchenkenntniß en gros et en detail.) 
Karten a 1 Ap für biele drei Borträge, 
a 15 c für einen Vortrag find in der Buch. 
handlung des Herrn Saunier, in der Conditorei 
90 i Wende en in Be Expd. der Dans. 
— er Ra tem 

Seife von 21 Ar zu baben. nt a 


Proſpecte und Ziehungspläne 
ſind ſtets bei uns einzuſehen. 


ee 


s Stück Paletots und Anzüge für Knaben 
von 2 16 Jahren, habe ieh wegen zu großen Vorraths 


zum Ausverkauf geſtellt. 
Peril’s Knaben⸗Garderoben⸗Handlung. 


70. Sauggale 70. 


Franz Wagners Obſt- Handlung 


in Dürkheim g. d. Haardt. 


Täglich zu beziehen: alle Sorten getrocknetes Obs i 
2 el, gebohrt und ganz geitält, pr. / à 8 El ws: 
Birnen, ganz geſchält, pr. 4 a5 72 
babe und Reineclaudes, pr. E à 5 Sr 
Pfälzer Zwetschen, pr. d a 3 Sr. $ 
Brünellen, pr. Z à 8 


A 9%, alles rauchfrei; 
; ſodann eingemachte Früchte, als: 
onſervirte Früchte in laſchen, glacirte, eryſtalliſirte Früchte in Kiftch 


nd eleganten Schachtel 
Syrup's, Gelée. und Marmelade ıc, worüber der Preis⸗Co en u An, 
i Natur-Obat, ala, gratis. 


Aepfel, Borsdorfer und Gold⸗Reinetten, pr. 100 Stück Í Z  Wallnü 
dein, pr. 100 Stüc 2 Mr. Kastanien, pr. # 2 gt ee E taa ee A 
\ Feine Gemüse in Blech-Dosen, nämlich: s 
Spargeln und Erbsen, alles in vorzüglicher Qualität. 
Braunschweiger Cervelat- 
und Leber-Trüffelwurst empflehlt 
©. W. H. Schubert, Hundeg- 15. 
2x” Soeben empfing ich per 
Schiff „Oliva“ 


Londoner Biscuits, 
die sich durch ihren Wohlge- 
schmack und ihre Leichtigkeit 
auszeichnen und empfehle solche 
zu billigsten Preisen. 


C. W. II. Schubert, Hundegasse 15. 


(3877) 


Lotterie in Frankfurt "em. 


von der Königl. Preußiſchen Megterumg 
conceſſionirt. 
Ziehung der 1. Kl. leginut am 9. Dechr. 
Original⸗Looſe uren wen 
As „ ½ Loos 
e e e 
incl. A . 


Meyer é Gelhorn, Danzig, 


Lilionese 
entfernt in 14 Tagen alle 
Hautunreinigkeiten, Sommer 
ſproſſen ꝛc. garantirt. — 
i Aecht allein in Dang gi bei 
Wilhelm Homann, Glocken- 
p a zb. 40 in Mewe bei Otto 
Osmitius. 

der deutſchen 


— garren beiter- Compagnie, preiswür- 
dig, allgemein beliebt, nur aus amerikaniſchem 
Tabak gearbeitet, empfiehlt das Mille von 
115 7 p ab das alleinige Depot in Pr. Star⸗ 

(4207) 


gardt bei J. Stelter. 


Eigarcen und 
$ Zünder 

. mit Luntenzündſchwamm, 
im Winde und Regen brennend und da⸗ 
her empfehlenswerth auf Reiſen und Spas 
ziergängen; beſitzen außerdem noch Vor⸗ 
züge, die man bei anderen ähnlichen Zün⸗ 
dern nicht findet, à Schtl. 1 %, 3 Schtin. 
% Gr Allumetten mit Wachszündlicht⸗ 
en a 1 Fu, 3 St. 27 f, dito mit 

alonzündholzern a 6 K, 3 St. 1 Ar 
3 J, ſchwediſche Sicherheitszündhölzer 
3 Schtln. 1, 10 Schtln. 3 , Wachs 
zinblit en, 5 Min. brennend, a Schll. 

Fr, Salonzündhölzer ohne Schwefel 
3 Schtln. 2 , 3 große Pappſchachteln 
Zündhölzer von A. Kolbe u. Co. (aner: 
annt beſtes Fabrikat in dieſem Genre) 
2 Gr empfiehlt 4283) 

Richard Lenz, Jopengaſſe 20, 

neues Parfümerie⸗ und Seifengeſchäft. 


Engliſche 
um Lichte für Kronleuchter, Armleuchter ꝛc. 
auf eine einfache und bequeme Weiſe paſ⸗ 
‘fend zu machen, empfiehlt a 5 pr die 
Parfümerie Handlung von 


ichard Len opennafle 20. 


Gettlieb Sauer, A 
Theater Friſeur, 
jetzt Jopengaſſe No. 32, parlerre, 
empfiehlt ſeine 


ELO 
zum Haarſchneiden und Friſtren 
für Damen und Herren. 2 
Separat ⸗Salon für Damen. 
Elegante franz Blumen zu Ball⸗Colffuren. 


(sinn & no oder Schrauben 
Eine Stockpr eſſe zu einer ſolchen 
werden zu kaufen geſucht. Offerten werden in 
der Exped. d. Ztg. erbett n 

Ein neuer polisauder Stutz- 
Hügel mit vollem Ton ist umstän- 
dehalber vortheilhaft zu kaufeu 
Poggenpfuhl No. 11. (4302) _ 
700 Scheffel Kartoffeln zur Saat, mittelgroß, 
kauft und nimint Offerten entgegen y 

B. F. Braunschweig, 

. Weißhoff per Langeſuhr. (4259) 
Ein Mann, für defen Zuverläſſigkeit gute 
Empfehlungen bürgen und welcher ſchreiben 
und rechnen kann, wird für 10 Thlr. monatliches 
aa zu engagiren gehuch, — en werden 
entgegengenommen in der Exped. d. Ztg. 
N Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg wird wo mög- 
lich zum 1. Januar eine ne für ein 
Mädchen von 9 und zwei Knaben von 7 und 
6 Jahren geſucht. Zeugniſſe werden erbeten. 


Unkündbare Darlehne, 


zur erſten hypothekariſchen Stelle auf ländliche 
Grundſtücke bis zur ?/s, ſtädtiſche dagegen bis zur 
pupillariſchen Sicherheit, in Hypot ekenbriefen, 
die pari (gleich 100) ſtehen, aus Credit⸗Banken 
zu haben jag J. Stelter, Pr. Stargardt. 


8 » werd. gegen 6 % Zinſen 
10,000 Eile e f 
8 elle geſucht. efäll. r. in d 
d. Ztg. unter No. 4275. 5 
Ein do is in der Nähe der Poft für einen 
einzelnen Herrn wird geſucht. Adreſſen wer⸗ 
den unter Chiffre C. A. 12 in der Expd. d. Rtg. 
ewin e o a See ee 
Bremer Rathskeller. 
CONCERT 
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag Vor⸗ 
mittag. Carl Jankowski. 


Bremer Rathskeller. 
empfiehlt friſch vom Faß: 
echt Hofbräu, 
echt Erlanger, 
echt Culmbacher, 
echt Nürnberger, 
echt Würzburger, 
echt Leitmeritzer, 
echt Pilſener, 
echt Wiener und 
Engliſch Porterbier 
auf Flaſchen und in Gebinden, 
(4295) >- Carl Jankowski. 
+ 
Gewerbe⸗Berein. 
Donnerſtag, den 3. December 1868, Abends 
von 6 bis 7 Uhr, Bibliothekſtunde; um 7 Uhr 
Vortrag des Herrn Dr. Moeller über Perikles, 
wie er in Athen thätig war. (4278) 
er Vorſtand. 


CONCERT -~ 
Anton Rubinstein 


reitag, den II. December 1868. 


Freitag, mber 1868 
Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, den 2. Dec. (2. Abonnem. No. 25.) 
Erſtes Auftreten des Fräulein von Milde vom 
Stadttheater in Roſtock. Mathilde. gem 
m 


in 4 Acten von Benedir. (Arnau ... 

v. Erneſt. Mathilde FL v. Milde.) 
Schluß: Verplefft, oder Die Sountagsjager. 
Poſſe mit Geſang in 1 Act von Kaliſch, Muſik 
von Conradi. 


. a n a 
Selonke's Etablissement. 
Mittwoch, den 2. Dec.: Darſtellung der 
Wunderfontaine, genannt Kalospinte- 
chromokrene mit eigens dazu compo: 
nirter Muſik, ſowie große Vorſtellung 
und Concert. Anf. 7 Uhr. Entrée wie ge- 
wöhnlich, von 81 Uhr ab 21 Sgr. 
Dombau⸗Looſe a 1 %: bei Meyer & Gelhoru, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7, 


MEROS ECES. 


Herzoglich Braunschweigisches Prämien-Anlehen 


von zehn Millionen Thalern Nominal, 
eingetheilt in 800,000 Antheilscheine à Zwanzig Thaler Courant, — Fünf und Dreissig Gulden Süddeutscher Wå 


10,000 Serien & 50 Antheilscheine eingetheilt ist. 


Die Zurückzahlung dieses von der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Verloosung innerhalb 56 Jahren nach Massgabe des 


unten abgedruckten Tilgungsplans und der nachfolgenden näheren Bedingungen. 


Im ersten Jahre (1869),änden die Serienziehungen am 1. Mai, 1. Juli, 1. September und 1. November, die entsprechenden Nummernziehungen am 30. Juni, 31. August, 31. October und 


31. December Statt. 


; In den folgenden Jahren, welche vier Jahresziehungen aufweisen (1870—1878, 1895—1924), werden die Serien am I. Februar, 
31. März, 30. Juni, 30. September und 31. December gezogen. 


In den Jahren mit drei Ziehungen (1879—1894) werden die Serien am f. März. I. Juli und I. November, die Nummern am 


Blättern veröffentlicht. i 


Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummernziehung bei der Herzoglichen Hauptfinanzkasse in Braunschweig und bei der FILIALE der BANK 
FÜR HANDEL & INDUSTRIE in Frankfurt a. M., sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen, welche das Herzogliche Finanzcollegium demnächst noch nach seinem Er- 


messen bestimmen wird, statt, 


f hrung. (10,000 Serien á 50 Stück.) A 
Die Herzoglich Braunschweig-Lüneburgische Regierung emittirt mit Genehmigung der Landstände zum Behaf der Fundirung älterer Bisenhahn-Anlehen und Erweiterung des 
Braunschweigischen Staats-Eisenbahn-Netzes eine Anleihe: von Zehn Millionen Thalern Nominal, welche in 500,000 Antheilscheine à 20 Thaler (35 Gulden südd. W.) zerfällt und in 


Von obigen 500,000 Antheilscheinen sind 150,000 Stück bereits fest lacirt; die restlichen 


350,000 Antheilscheine 


werden hiermit zur öffentlichen Subscription aufgelegt; dieselbe ist anberaumt auf 


Mittwoch, den 2. und Donnerstag, den 3. December 1. J., von 9—3 Uhr, 


in Darmstadt bei unserer Casse, 
$ in Frankfurt a. M. bei unserer Filiale, 
sowie an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden, insbesondere 
in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers & Co. und bei Herrn M. 6. Plaut. Fe 
in Cöln bei dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein und den Herren Sal. Oppenheim Jr. & Co., 
in Breslau bei dem Sehlesischen Bankverein und den Herren Leipziger & Bichter, 
in Cassel bei Herrn Louis Pfeiffer, 
in Stettin bei Herrn S. Abel jr., 
in Magdeburg bei den Herren Teetzmann Roch & Alenfeld. 


Der Subsoriptionspreis ist auf 1 
ee Thaler 18', pr. Cour. 
für jeden Antheilschein fastgesetzt. Y ; 
Bei dor Zeichnung ist eine Caution von 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Werthpapieren zu erlegen. 
Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine verhältnissmässige Reduction sämmtlicher Zeichnungen statt. 


1. Mai, 1. August und 1. November, die Nummern am 


30. April, 31. August und 31. December gezogen, 


Sämmtliche Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzeullegium in Braunschweig statt und wird das Ergebniss der Ziehungen in Hamburger, Berliner und aukfurter 


sieben Millionen Thaler Nominal 


(3971) 


Die zugetheilten Beträge sind in Interims-Certifloaten à 5, 10, 25, 50 und 100 Stück Antheilscheine am 17. December I. J. gegen Vollzahlung des Subscriptionspreises zu beziehen, 


Die Caution wird hierbei, ohne Zinsen für die Baarcautionen, zurückvergüter. 


Die definitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten Serienziehung nach vorheriger Aumeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die Interimscertificate 


s Bank für Handel & Industrie. 
In Danzig werden Zeichnungen auf Antheilscheine der obigen Prämien-Anleihe bei Herrn M. M. Normann entgegengenommen. 


kostenfrei umgetauscht, worüber s. Z. nähere Bestimmungen erfolgen werden. 
DARMSTADT, im November 1868. 


Tilgungsplan. 


hungen in den Jahren 5—18 78. hungen in den 


en 9— 


i Ziehungen. in den Jahren 1869— 


iehungen in den 


1. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 1. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 1. jährl. Ziehung. 2. lahr. Ziehung. 
Betrag Total 1 T Betrag ToS 5 To en T en dee 
Anzahl in Thir. in Thir, Anzahl in Thie i Thlr. ben |in Thi. in This Anzahl 1 Taf. in Thir. Anzahl in Tut.“ in Thlr. Anzahl Tan. in Thin Anzahl he Tul im Thir. Anzahl 2 Tal, im Thir. 
1 80000 80000 1 | 20000] 20000 1 | 80000) 80000 | 1 | 16000) 16000 T | 50000; 50000.| 1 30000 30000 | 1 | 50000) 50000 30000 50500 
1 6000| 600 1 5000 5000 1 5000 5000 1 5000 5000 1 4000 4000 t 3000 3000 1 4000 4000 2400 
1 | 2000| 2000 1 | 2000| 2000 1.| 2400 2400 1 2400 2400 1 2500/ 2500 1 2000| 2000 1 2000 2000 2000 
1 800 800 1 600 600 1 1000 1000 1 1000 1000 1 1200 1200 11 1000- 1000 1 1000 1000 1000 
22 100 2200 10 | 100% 1000 10 100) 1000| 11 100 1100 10 100 1000] 10 109, 1000 || 10 100 1000 1000 
24 25 600 6 710 420 36 50) 1800| 10 25 250 6 60 360 6 35 ` 210 6 801 480 480 
400 2 8400 | 3380 21| 70980400 22 8800 | 3375 22 74250 || 1780 23 40940 | 2730 23 62790 1730 24 41520 | 2630 | 68120 
450 | Stuek | 1 0000 | 3409 | Stück | 100000 450 | Stück | 100000 | 3400 | Stück | 100000 ||| 1800 | Stück | 100000 | 2750 | Stück | 100000 || 1750 | Stück 100000 | 2850 Stick | 100000” 


— —-—̃ —— 

3. jährl. Ziehung. 
‚Anzahl 2 Tut ia Tair, 
20000 
3600 
2000 2000 
2 600 1200 

10 100 1000 

5 75 375 
10 2 11990 
3150 | Stück 100165 


3. jährl. Ziehung. | 
Betrag | Total 


4. jährl. Ziehung. 
5 Betrag Total 
Anzahl in Thir.] in Thir. 


3. jahrl. Ziehung. 
Betrag Total 
‚Anzahl in Thir.| in Thir. 


4. jährl. Ziehung. 
Betrag Total 
Anzahl in Thlr.] in Thlr. 


Ziehungen in den Jahren 1901—1908. 


1. jährl. Ziehung. 2. jähri. Ziehung. 
etrag r. lot; e 0 ota. Tur | Total a 
Anzabl in Tuff, in This. [Anzahl Jin Tuft in Ahr. : al Jim Tale. in Thir, f| Anzahl E Tüte. im Talr. Bump = Toft in Thir, 
1 50000 50000 1 12000 12000 1 | 15000) 15000 1 | 60000 60000 1 | 15000) 15000 
14000 4000 1 3000 3000 1 3600“ 3600 1 3000 3000 1 3000 3000 
1 2400 2400 1 | 2000 2000 1 2100 1 2000 2000 1 2500 2500 
1 1200 1200 I 1000 1000 1 1 500 500 1 800) 800 
10 1000 1000 10 100| 1000 100 1100 10 100) 1000| 10 100 1000 10 100 
6 50 180 6 300 180 5 50 250 6 70 420 6 70 420 6 60 
1780 | 24 42720 | 3130 | 24 82320 ) | 3130 | 25 782501330 26 34580 3030 26 787801130 28 3 
"1800 | Stück | 101500 | 3450 | Stück 10500 101500 | 3150 | Stück | 101500 ||| 1350 | Stück | 101500 | 3050 Stack | 101500 |; 1150 Stick 


3. jährl, Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 4. jährl. Ziehung. 


. RE 
Te 

I ua 200 

79 00 


f Wir. 
10 | 100) 1000 — 
5| 200 

„3080 | 2 2890 

3100 | Stück | 100 


3. jährl, Zi 


Dent |m dr in Thir, Lern Im Milk. m Tale, ||| Anz [in Ti) im Ani dent In ö . Tun. | anzahl ha i im iir, | Su Im öf- 1a Hi. 
{| 200007 20000 | 1] 12000 12000 [ 1 25000. 25000 115000 15000 1 30000, 30000 15000 
1 3600 3600 1 | 3200 3200 1 3000 3000 1 4000 4000 1 | 2000 2000 3600 
1 | 2000 2000 1 | 2000 2000 || 1 2000, 2000 1 2100 2100 1 | 1500 1500 2400 
1 800 / 800 1 1200 1200 1 700 700 1 1250 1250 1 8000 800 1000 
10 1000 1000 10 1000 1000 10 1000 1000 10 1000 1000 10 100 1000 1000 
6 30 180 6 60 360 6 50 300 6 80 480 6 70 420 300 
24 DORS 2780 25| 69500 ‚| 3130 | 25 78250 || 2580 | 26 65780 78780 à 
Stück Stück 2800 | Stück | 101500 | 3150 | Stück | 102080 ||| 2550 | Stück | 101500 | 3050 102080 5 "702080 
Ziehungen in den Jahren 1917—1921. Ziehungen in dem Jahre 1922. Ziehungen in dem Jahre 1833 77  Zehurgen in dem 1 
I. jährl. Ziehung. | 2 jährl. Zie I jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung, ||| I. jahrl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. L I Ziehung. 2. jährl. Ziehnng, 
77 7 * t I 7 — 
Anzahl in Thlr. lin Tut. in Thir. ||| Anzahl in Ab in hir, ee war Anzahl ha Tube. P Thir. Anzahl A Tan. in Thir — e Talg Im de. Ansahl lim Ta. ia Thìr: 
1 60000) 15000 15000 || 1 | 50000) 50000 | 1 10000 1 | 60000) 60000 | 1 T 7500 7500 I 10000/10000 | 86000 
1 5000. 5000 3000 3000 2500 
1 2200| 2200 1 1500 1500 1500 1500 
1 1000 1000 1 500 500 1000 1000 
10 95 950 10 10 100 1000 1 1000 
6 70 420 6 50 300 6 300 
1030 31 1230 85 050 | 2 ; _91200 ||| 2130 | 40 85200 | 1480 40) 59200 
1050 | Stück | 101500 | 2600 | Stück 1250 | Stück | 101500 J 2400 | Stück | 101500 || 800 | Stück | 101500 | 2300 | Stück 999 [2150 Stack | 101500 | 1500 
3. jährl. Ziehung. 7 4. jährl. Ziehune. 2 3. jährl. Ziehung. 
Anzahl The. in Thlr. Anzahl jn “Talr. An Me. Anzahl i Tin. 8 Anzahl a ift ie Tt in Thir, | Anzahl in Thir — Anzahl I Ta, 5 Thir. Amzah lins 
1 30000 30000 15000 15000 [1 20000 20000 | 1 | 100001 10000 001 1 Be 7500 1 1000 , 10000 17% 
1 3200| 3200 1 3200 3200 1 3000 3000 1 3200 3200 1 =. 1200 t 3000 1 | 4900 
1 | 1400 1400 1 1600 1600 1 1500 1500 1 | 2500 2500 1 20 500 1 1500 1 2500) 
1 1000 1000 3 1000 1000 1 1600 1600 1 200 1 900 1 1500 1500 
10 100} 1000 10 100 1000 10 100 1000 10 100 1000 10 100 10 100) 1000 
6 70. 420 6 50 300 6 80 480 6 6 80 480 6 80 6 1 
2080 31| 64420 2580 31) 79980 j0 | 2880 35 83300 ||| 1980 40 79200 2280 40 91200 2130 40 480 172% 
"2100 | Stück 101500 F 2400 | Stück 102080 2000 | Stück 101500 ] 2300 | Stück | 102080 ||| 2150 Stück 102 450 | Stück | 101500 - 
Sr 2; REISE Becapitulation RS . TEE 
| Betrag Betrag der $ TFR Betra; Total Betrag der Betrag der Dei we 
hre —— 2 2 i = — ä à 
Ja x Serien. Loose. La Serien. | Loose Serien. Loos im EE f 
869 7902108 A TEE 
1870 300165 06589 
1871 406580 
1872 400580 
1873 ) 
1874 i 
1877 406580 
155 406580 
1879 ) . 
1850 | 0] 108580 
Uebertrag | 2208 11000 4600290 | Uebertrag | 3890 |194500| 7902105 | Uebertrag | 6056 3028001205540 | Uebertrag | 8176 4088000 1652760 Summe | 10000 500000 21000000 


Druck und Verlag von R. W. Kafemann in Danzig. 
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| e zu No. 3182 der Danziger Zeitun = 
Beilage zu No. 3182 der Danziger g. i 
; Dienftag, den 1. December 1868. 
Börſendepeſchen der Panar Zeitung. 71/72/73 S bez. — Bohnen vr 90% Zollg. 70 bis 80 Kr 22 
Frankfurt a. M., 30. Novbr. Effekten ⸗Societaät. 

Amerikaner 20 Creditactien 241, 1860er Looſe 7835, ſteuer⸗ Nr 70 

freie Anleihe 5 $, Lombarden 197%, Staatsbahn 3064, Bant- Se. Br., mittel yw 70 polig. 65 bis 80 He | 
antheile 826, Darmitädter Bankactien 268, Eliſabethbahn 148. r. — Kleeſaat, 2 
Sehr beliebt, * 

Karls ruhe, 30. Nov. Bei der 1 Serienziehung der 
badiſchen 35 Z- Looſe wurden folgende Serien gezogen: 4240 

94 7425 2324 2 7817 5303 6612 5934 2513 
799 7866 2211 2601 1827 4333 5718. 

Wien, 30. Nov. Abend ⸗Börſe. Creditactien 240, 30, 
Staatsbahn 303, 20, 1860er Looſe 91,40, 1864er Looſe 103, 60, 
77710 Creditactien 96, 50, Galizier 214, 75, Lombarden 
197,50, Napoleons 9, 384. Hauſſe. 

Samburg, 30, November. [Getreidemarkt] Weizen 
und Roggen loco ſehr flau, auf Termine ſehr matt. Weizen 
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„ England. London, 27. Nov. [Wahlergebniß. 
Disraelt Gladſtone.] In den Grafſchaftswahlen haben 
die Tories Alles gethan um ihre Stellung zu verbeſſern und 
mit Erfolg. Das ache Land, welches von der Reformbill 
wenig berührt wird, hat Mr. Disraeli die „conſervative 
Reaction“ noch in letzter Stunde gebracht. Die wirkſamſten 
Agenten waren Landgeiſtliche, Geſchäftsführer der Grund» 
befitzer und bei der ohne Schulbildung in ererbter Abhän⸗ 
gigkeit von Pachtherren aufgewachſenen Landbevölkerung gefüllte 
Geldſäcke. Die Liberalen werden nun in ihrem Siegesüber⸗ 
muth daran erinnert, daß die Macht der Vorurtheile und 
Schwachheiten ſich nicht ungeſtraft ignoriren läßt. Volks⸗ 
bildung, Ballot! iſt jetzt das liberale Feisgeſchre In Mid- 
dlesex, welches ſtolz auf ſeine Wahlen ſelbſt nuter den letzten 


r. „ Spiritus ye 8000 % Tralles und in Poſten von 
mindeſtens 3000 Quart, loco ohne Faß gr * Br., 143 . 
ls 


Georgs liberal wählte, wurde ein confervativer Candidat aus November 5400 / 122 Bancothaler d Gd i >r November 513, 3, 4 3 bez, NovembersDecember 
Selon, en Kuabe von 22 Sahren , ein Sehn beg Herzogs Pe. 118 Br. 118-06, zw erl. Mar 115 Br. 114 Cb. 49% K. bes, Frühjahr 20h, $ A de, Mal Jun 308 9 Br. 
von Abereron aufgeſtellt, man lachte und witzelte über das | Roggen Pr.. Nov. 5000 15 08 Br. und Ga, her Dec. | Gerſte ohne Umiap. — Hafer unverändert, Pr 1300 4 loco 
blöde Kind, welches in den Meetings nur ftotterte und ers 94 Gd., yr AprilMat 89 Br., 885 Gd. Hafer | 33— 7 že Frühjahr! % Br. — Erbſen gute 


röthete. Während aber die Liberalen ſich zankten, waren die 
Tories raſtlos thätig; für das Kirchenwohl beſorgte Damen, 
Squires, Geiſtliche Pie. die Corruption nahm neue, von 
dem Beſtechungsgeſetz nicht vorgeſehene Formen an, die Wahl 
ſoll 6000 L. Getoftet haben, aber der lunge Lord ging ſiegreich 
aus dem Kampfe hervor. Die Whigs, welche in dem Wahl⸗ 
kampf faſt ganz verſchwunden find, wollen von Gladſtone 
und Bright nichts wiſſen, Disraeli ift eine viel moble 
thuendere Erſcheinung für fie. Gladſtone wird bei Ber- 
theilung der Portefeuilles eine ſchwere Aufgabe haben, 
zwar ift fie durch die Niederlage Milner Gibfons, Bruces, 
Marquis v. Hartington, Sir R. Palmers u. ſ. w. erleichtert. 
Die Königin hat Disraeli zum Dank für feine Dienſte aus 
freiem Antrieb die Peerskrone angeboten, er lehnte fie aber 
dankbar ab, weil er feine Thätigkeit im Unterhauſe noch nicht, 
abſchließen wolle, nahm ſie indeß für ſeine Frau an, die nun 
als Viscountess Beaconsfield of Beaconsfield in die Reihe 
der Peersfranen eintreten wird. Sie ift mindeſtens 12 Jahre 
älter als ihr Gemahl, alfo 75, aber noch rührig, räftig und 
voll jugendlicher Verehrung für ihren Gatten. Auf den Be⸗ 


94% Br. 

112 Hübl unverändert, loco 19$, y Mal 208, Yr October 
1}. Spirits fehr ſtille. Kaffee günftig bei knapper Sortenaus⸗ 

wahl. Zink feſt, verkauft 5 entner C. G. H. à 13 Mk. 11 
Sch. Petroleum flau, loco 143, % November 144. — Kaltes 


etter. 
Bremen, 30. November. Petroleum, Standard white, 
loco 6/4 u 68. ; 

Amſterdam, 30. Nov. a 
Weizen ſtille. Roggen loco flau, der Frühjahr 202. Rüböl 
* perb 31%, æ Mai 321, ½ September 344. — Nebel⸗ 


Kg k 
Frühjahr 154, bez. u. Gd. — Regulirungs⸗Preiſe. 

663 A, eh i Ar, Rüböl 93 144 — 
en 75.7 bez., der Nov. 78 Ag bez., ur Dec. 2 


ar Ie bez. — Schweineſchmalz, ea Bar und amerika⸗ 
i ernauer 134-4 9%. 


in ſehr feſter Haltung, 5 ‚bo 
fene dne bezahlt, hoͤchſte Sorte über Notiz, 50 — 
wenig offerirt, 14 16—20— 22 ., Schwedischer Kleeſamen 
20— 26 . Yır (K. — Thymothee è 7—8 A Ya e 


n 29,202, 
2,137, Hafer 37,541 Quarters. in vernachläſſigt, nur ſehr 
Malz ah i 
Dec. Gli Ae ba, dee April Mai 61 % b3 Jen 180 
. 7 7 * L 8 ` 
775 20004 53 4—63 — 
0-67 Rg bz, 
1750% 46—57 4 nach Qual. — Hafer laco ½ 12004 31— 
35 V nach Qual., 31 — 331 % bz, or Nov. 34—33; Ag bz. 


London, 30. 0 
Spanier 344. Italieniſche 5% Rente 553. Lombarden 164... 
Ruſſen de 1822 873 


— 7 1 fi 

figungen ift fie die waltende Gutefrau, denn Disraeli ver- Li Otojen „ 2250 Kochwadre 64-72 nach Qualit 2 
kie von Oeconomie bekanntlich gar nichts; auch ſorgt fie feit | fing Futterwaare 58—61 Ae i na ne > p r ei 5 
30 Jahren allein für feine Toilette, die immer vorwurfsfrei | ferah 83, good middling Dhollerag 8, fair Bengal 74, new 1800 % 80 — 84 — Rübſen Winters 77 80 e — 
it. Daß der Miniſter ihr allein feine Stellung verdankt, hat | fair Domra 83, good fair Domra 9, Bernam III,] Räböl loco ye 100% ohne Faß 9 n B. — Leinöl loco 
t * 2 ee „Ich De ihr“, ſagte er ne (Schuß i ur — Gute Frage, ſteigend. 11% 2, mE — 15 4 07 Io 95 85 11 % by ZA 
emè „ i s 2 . . * gs. = 
ftügt mich durch ihren red! baje bena, iea die eufation und Grport 10,000 Ballen. Leöhaftet fe, Mit Re, Boggenmehl Nr. 0 FH — 35, Nr. 0 u 134-344 Pe 
Milde ihres Temperaments“ Jetzt hat er ihr gelohnt, mit ling Orleans 118, middling Amerikaniſche 11}, fair Dhol Kir, unverſteuert m Sack. — Meggenmebl . u. 1 Jr E 
einer Ehre, die mit ihr zu Grabe geht. Anders verhält es lerah 88. Cn. unde — ne Sol r Sg ovbr. 3 Re 19% 
it dem von ihm ſelbſt beantragten Peersidhub. Disraeli ar is, 30. Nov. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 71, 45— | H bi, Novbr.⸗Decbr. 3 Ae fp B. 2 

ſich mit be ge Disrgeli, 71,67 —71,42—71,50. Stalten. 5% Rente 50, 80. Oeſterr. Staats⸗ l 2 
der eine Menge von Verſprechungen machen mußte, und ſtets | Eiſenb.⸗Acklen 655, 00 Haule. Oeßterreichiſche ältere Prioritäten —. Viehmarkt.“ S 
aug der Hand in den Mund poliliſirte, ift fig wohl bewußt, Oeſterreichiſche neuere Priorſtäten —. Crebit-Dtobilier-Actien | n, „K* Berlin, 30. Novbr. (Originalbericht.) Auf paita = 
daß er fo bald keine Peerages mehr zu vergeben haben wird. 295,00. Lombarbiihe Giſenbabs⸗ Actien 418,75. Lemkardiſche a a e a um Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 1306 


und will ſich in der kurzen Friſt noch Freunde, der Partei 
Stützen gewinnen. Uebrigens haben liberale Miniſter ein 
Gleiches vor ihm gethan. — Gladſtone hat die Wahl in Green⸗ 
wich nun angenommen, unter dem Spotte der Toryblätter: 
„Der Verſtoßene von Lancaſhire“, „Vertreter der Fünfgro⸗ 
ſchenkneipen“, „Mitglied für den erſten Meridian“ find die 
geſchmackloſen Titulaturen. Ebenſo geſchmacklos iſt es, daß 
Lib i ett Oreenwid als puir von Hingebung, Rein⸗ 
: besket Eemien; e8 e e e r le Tatr. 
liederliches, rohes und verwahrloſtes Geſindel lebt, deffen 
Käuflichkeit ſeit 100 Jahren ſprichwörtlich iſt. Früher ſtimm⸗ 
ten ſie für die Regierung, in den letzten Jahren für jeren, 
der fie bezahlte, feit Verbot directer Wahlbeſtechung liberal. 
Frankreich. Paris, 30. Nov. Der „Moniteur“ bringt 
eine Bepeſche aus Port Said, welche meldet, daß die fran⸗ 
zöſiſche Kriegsgoelette „Levrette“ -den Weg durch den Kanal 
von Suez eingeſchlagen hat, um ſich über das rothe Meer 
nach Mayotte zu begeben. — „Etendard“ dementirt die 
amerikaniſche Depeſche, in welcher die Abſetzung des Prä- 
ſidenten der Vereinigten Staaten von Columbia, Santos 
Gutierrez, gemeldet wird. 2 W. T.) 
— [Die Wahlſchlacht], vie der Kaifer im nächſten 
Frühiahr liefern muß, macht einen Krieg gegen Preußen vor⸗ 


Prioritäten 226, 50. 6% Verein. St. . 1882 (ungeſtempelt) 
Seit Tabaksobligationen 423,50. Mobilier Espagnol 300, 00. 
Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 943 gemeldet. 
Antwerpen, 30. Nov. etreidemarkt. Weizen und 
Rog en unverändert. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) 
Ra fte, Type weiß, loco 55, e December 54. — 
Animirt. i : 
Lifſabon, 29. Nov. Mit dem Dampfer „La Plata” find 
folgende aus Rio de Janeiro vom 7. d. M. datirte Berichte 
eingetroffen: Abladungen von Kaffe ſeit 2 855 Poſt: Nach 
der C und dem Kanal 22,302, na. Nordamerika 47,540, 
nach altar und dem Mittelmeer „171 Sack. Vorrath 
180,000 Sack. Good firſt 6200 — 6700 Reis. Cours auf Lon- 
don 193—18 f. Fracht nach dem Kanal 40 458. Abladungen 
von Santos nach der Elbe und dem Canal ſeit letzter Poſt 4200 
Sack. Preis für Trieſter Mehl 32,000 Reis, für Salz 700 — 


lebhafte war, ſo konnte es nicht fehlen, daß die 0 fi 


wicht erzielte Prima nur 16-174, Secunda 13—15, Tertia 9-12 
Fe. — 3955 Stück Schweine. Nach Hamburg fand heute nur 


big ab. Die Preiſe blieben im Niveau der Vorwoche. 
Stück Schafvieh. Für Schafe ſchwieg heute jegliche Nachfrage 
und der Denim verlief bei ſehr gedrückten Preiſen in flauer Hal 
mig Die Be des Marktes konnten nicht geräumt werden. 
— 710 Stüd Kälber. Der Kr in dieſer Wehgattun war 
ziemlich lebhaft, doch blieben die Preiſe nur ſehr mittelmäßig. 
— ́— BH —w ᷑ͥ rf! — 2 — 
5 Schifs- Ligen. ee 
Reufchrisaffer, 30. November 1868. Wind: OSD. 
Angekommen: Rutters, Medea (SD.), Amfterdam, Güter. 3 


Geſegelt: Hanſen, Veſta (SD.), Rotterdam, Getreide. 

— Thomſon, Ida, Copenhagen, Hol. en, — 
Den 1. December. Wind: SO. * 
Angekommen: Siewert, Ajax (SD.), Hull, Kohlen. — 

Ae ü (SD.), London, Ballaſt. — Aviſodampfer 

ein, Kie E 
Gefegelt: Wever, =. Bat Antwerpen, Hol;. psi 

i NA 


ts in Sicht. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Mals 1. 17, Mehl yon ſtate) 6. 20. 6. 80. 
ov. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 


läufig unmöglich. Die Stimmung im Lande verſchlimmert Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 23 
fih täglich; fahren die Miniſter fo fort mit Preßproceſſen, ſo [4267] Status am 30. November 1868. = 
wird der Riß zwiſchen Regierung und Volk bald ſo weit Activa. & 
ſein wie kurz vor dem Staatsſtreiche, nur daß Napoleon älter Geprägtes Ged. 345,410 a 
* die Lage Frankreichs viel ungünſtiger ges re und Noten der Preuß. Bank 9,818 
worden iſt als damals. echſelbeſtände ER — 2,387,836 
Runen Rom. 1177 ae beiden 905 ald 22000 ee 268,500 ä 
derurtheilten] hat die Römer in große Aufregung verz f reuß. Staats⸗ und Communalpapier® . . . 125,088 
5 Tausend. halten ſich mit Tagesanbruch auf dem bez., Pe November e 80% Zollg. Regulirungspreis 65 %% Grundſtück und ausſtehende Forderungen . . 166,938 Be 
Richtplatze in der Nähe des Veſtatempels eingefunden, die | Yr Frühiahr 1869 dee 80% golg, 65 Ge. Br., 64 Ap Od., Paſſiva. = 
Guillotine ragte hoch empor aus einem weiten Viereck von Februar 665 9% bez, der Mai-Juni ze 80% Zollg. 65 Mm Actien= Capital E 1,000,000 
Soldaten. Im nahen Kirchlein beſchäſtigten ſich die Geiſt⸗ 62 Noten im Umlauf 93,240 
lichen mit dem Seelenheſl der Verurtheilten. Monti betehrte I Berzinsliche Depoſiten: 2 
ſich, Tognetto war ſchwieriger. Tiefes, ſchauerliches Schwei⸗ mit zweimonatlicher Kündigung . . . 364,300 25 
gen herrſchte während der Vollſtreckung des Urtheils, die mit dreimonatlicher Kündigung 432,290 
Be y aeh 2 xy 2 gemeldet wurde. Monti d en Correſpondenten u. im Giroverkehr 2 2 
inter eine 8 der. r. eſerve-Fonds 3232 1354880 
Berlin ondsbörse vom 30. Nov.. benden, pro 1960. | Br Besiel-Euurs vom 28. 3 
rliner F — — g hr) 2 A. u. C. nl 4 1055 bi 144 977 @ e — — n 25 
9. itt. 37 |; 2 * 

Eiſenbahn-Aetien. Stehe Fame en en a miterbam lary 142 B E 

— ng ; eln⸗Tarnowiz = — do. enm 44 948 b3 be. 2 Ron. 42 bs 
AN x. Südbaen St Bt. — do. 1856 4 944 ba Bad Gusse f f Pocnaburg tun 151 Bm 
Auen. Adee e do. 1807 % . Gamb. Fr.⸗Anl. 18663 44, B ben 3 . RTE 
Fake Rotter, Abe ln gabebahn 4 DR ‚da p e Zoofe 1.211050 Baris 2 Mon. 24| 80 15 p 
Berlins n Rufi. Gifenbabn Staats⸗Schuld 87 + eſterr. Metall. 5 85 H fen Defter, WET | 858 b3 $ 
Berlin⸗Hambur Stargardt⸗Poſen Staats⸗Be el: 31119 = — . 1 71 g do. do. J Mon. 4 8$ ba 
Berlin⸗ otsd⸗Magdeb. Südditerr. ` ahnen Berl. Stadt⸗ > 9 D. rLooſe 83 9 ugsburg 2 Mon. 56 26 © p 
e 4 1196} © Thüringer t⸗Obl. 5 1031 do. Creditlooſe ankfurt a. M. 2 M. 3 50 26 

Baom. Ned | T Me de. ee dee Cor ee 8 Sage mo 
u. N. ; 3 o. r Looſe zA 

Vresl. S eld. Frelb * 1 = 5 Anleil. 4 86 bz Ruſſ.⸗e a a > 85 b eier dch = pi 3 
raue Bant- und Induſtrie⸗Papiere. ner Anleihe p 907 bi do. do, 1 8645 90 0 do. 3 Mon. 5 914 bz h 
In-Brinden .. PTR ARURRRERRRTERE 1 Oftpreuß. Pfbbr. 3 77 8 do. an 280 Warschau 8 Tag 838 b 8 
Co r Dividende pro 1867. 3. / unaſche⸗ 31 175 i = n. — ee 5 H 8 Bremen 8 Tage e 41108 b E 
0 do. Berlin. Kaſſen⸗Verein 9 4 156. G do. „ 4 Fa ba (Run. Pr. Anl. 1864r 5 |118} bz = 
%%% a a e ; 
igdeburg⸗ è 1 . neue 3 — 0. 5. * 

' 5 vemi Dist Comm. -Untjeil 8 4 | 122; © do. do. p 854 b do, 6. do. 5 | 79% et bz 2 
ainz⸗Ludwigshafen 3 ‚Königsberg 644 112 G Schleſiſche Pfdbr. «| 6 Aufl.» Boln. SHD. 4 | 66} bz Per 
burger 73 Magdeburg 4 4 87 G Weſtpreuß. a 74 © Polin. Pfdbr. III. Em. 4 668 bz Oeſterr. W. 86163 Sygs.6 24 SE 
ederſchlef⸗Märl. Deſterreich. Credit. 7% 5 | 103-22-34-3 ba do. : 8 B do. Probr.Liguid. |4 561 bz w © (Boln. Bm. — |G. 9.9 6 
i lef. Zweig ofen 21 4 1011 bhau © do. neue — do. Cert. A. à 300 Fl. 5 92 0 0 do. 835 Eld. & 4700 
reuß. Bank⸗Anthelle 45 44 152 et bz do. „ 4 908 G bo. Part.⸗O. 500 Fl. 4 974 bz pe ars 1 12 3 Silb. 29 5 W 

omm. N. J rivathant 4 8738 Kuru N.⸗-Rentbr. 4 91 b merit. rüdz. 188 |6 80 bz 2 


und Gewehrtheile vom beſten ſchwediſchen Schmie⸗ 
deeiſen und alle Gewehre von mir genan einge ⸗ 
ſchoſſen. 1 Jahr Garantie. (4280) 
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uterzeichnete Colonialwaaren⸗Händler haben be⸗ @ Arsen große fühe Druchfreie | 
ſchloſſen, vom 1. December d. J. ab ihre Geſchäfts⸗ Schalmandeln 1868*, neue rhein Wallnüſſe, 
Lokale an den Sonn und Feiertagen von 2 Uhr Nach⸗ vorjährige franz. Wallnüſſe, ſicilianiſche Lam⸗ 
mittags geſchloſſen zu halten, welches fie hiermit zur bertsnüſſe. | 
Kenntniß bringen. | (4269) Engl. Biscuits: Albert, Queen, Mired u. Vanille. 
m. J. G. Amort. R. Schwabe. W. . Schulz. C. L. Hellwig: Bunte Weichnachtskerzen, Eutölten Cacao in % und 
Carl Marzahn. C. W. H. Schubert. A. Faſt. A. van Dühren. L. A. Janke. 14 Di, Cacao⸗Maſſe in 11 und 1, Di. y i 


ma 


J. S. Teſchke. F. E. Goſſing. Ruhnke & Soſchinski. F. W. Hülff. Robert 5 z 
Men Med 5 6 1 46 d "grins 6. d. E. Saar, aer dit B i aii 
.A. Refan. H. Schmukahl. J. G. Bräutigam. A. L d. Carl S cke. ; 
6.5 Andemati Su Stöhr. dan le $. 8. Sehler, m Dass, ogdanski & Or tiofi i 
R. Weſtphal. C. R. Pfeiffer. F. š t B . Adolph Zils. 5 > i > 
Ignatz Potrykus. J. Mierau. E W. Schnabel. Friedrich Siber £ Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor 5 
Garl deen 3. Mlowo. Duccade, Mandeln, Corinthen, Roſinen, gelbe Fa⸗ 


tine, gemahlene Raffinade und Melis, Raffinade 
und Melis in Broden, in größeren Poſten und bis 


Ba Dre itgafle 63. 1 Pfd. herab zu äußerſten Ungros-Preiſen bei 142500 
11! Wieder vorräthig !!! Bogdanski & O.tloff. 
Die fo ſehr beliebten Winterfilzſtoffhüte zu den Hundegaſſe N je 8 5 wu 
A betannten billigen Preifen, desgl. vorräthig | Fe wa roana A: 
Wadenſtiefel mit Lackbeſutz und Abſützen, Filzſtiefel mit er | | eee 
Lackbeſatz, mit u ohne Abſätze, Damenhausſchuhe, 
| re Kinderſtiefeln ze. ZU billigen r 
Preiſen. 
} Aug ust Sckade 8 Th. Spe cht, 
ut: und Filzwaaren⸗Fabrik, 5 
Breitgaſſe No. 63, 


nahe dem Krahnthore. 


Das Neueſte in 
feinen Glas- und Porzellan⸗Waaren, bronee⸗ 
nen Kron- und Wandleuchtern, eleganten und 
einfachen Lampen, ſowie eine große Auswahl 
Thon-⸗Figuren und Conſolen 
BR empfiehlt zu billigſtem Preiſe 
G. R. Schnib 58, Helligegeiftguſſe No. 146. 


n 


-e -— 


TE NN EER $ 
Große Ausſtellung von Kinder⸗Spiel⸗ 
wuaaren, Geſellſchafts⸗Spielen 2.  © 


Auswahl reichhaltig, Preiſe feſt und billigſt. 
Zur Anficht und Auswahl ladet freundlichſt ein 


G. R. Schnibbe, Heil. Öeiitgaffe 116. 


— — 


r N — 
Brönners Fleckenwaſſet 
wahrhaft acht, g, wahrhaft ach, 


iſt untrüglich gegen alle Flecken von fetten Speiſen, Oel, Butter, Talg, Stearin, 
Theer, Pech, Wagenſchmiere, Oelfarbe, Pomade u. ſ. w., ohne den Farben von 
elde, Sammet, Leder, Möbel» und Kleider⸗Stoffen im Geringſten zu ſchaden. — 
Bus und billigftes Mittel zum Waſchen der Glace⸗Handſchuhe, in Gläſern 
(a 21 Sgr. u. 6 Sgr. Jede Flaſche trägt auf der Rückſeite meine Firma⸗Etiquette 


Schrei 
Papeterien 


in grösster Auswahl von den billigsten Wi 
bis feinsten Sorten mit und ohne Kin- 
richtung. (4027) 


Jourual- & Zeichenmappen, 


Stammbücher und Poesie- 


Adolph Punschke, 3. Damm No. 3. 


Neueſte Cotillonſachen. 
Be alas pro Dhd. 20 Sgr., 
Knall⸗Kopfbedeckungen pro Db. 171 Sgr., 
Altrapen im verſchiedenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 2% Sgr bis 2 Thlr. 


pro Dtzd., , 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
zum Ausziehen. 3600) 


Albums 
zu solidesten Preisen empflehlt 


J. LE. Preuss, 
salanterie- und 
Papier - Handlung, 


3. Portechaisengasse 3. 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte 
empfehle meine ; 
Buchbinderei, Portefeuille- und Carfonagen- 
Sabrik 


zur Anfertigung von Feſtarheiten jeden Umfanges 
in Bücher⸗Einbänden, Galanterie: und Leder⸗ 
arbeiten, ſowie Garniren der Stickereien aufs 
Geſchmackvollſte und Billigſte. (4022) 


Fund die Gebrauchs⸗Anweiſung, die gratis beigefügt, meinen Firnia-Stempel. 
5 Das General⸗Depot für Danzig und die Provinz befindet ſich in der 
Parfümerie, Seifen- und BDrngnen-Sandlung von 


Richard Lenz, 
Jopengaſſe No. 20, 


neben der Homann ' ſchen Buchhandlung. SR 


Louis Loewenseohn, 
1. Langgasse 1. 


> 


iſch geröſtete Weichſel ` 
En u geen ermüßigien Peelen E 
in 4% und feChod:-Fäfjern, 


große geräucherte 
Marineu, 


marin. Lachs, Aalmarinaden, tufi, Sardinen 
Kräuter: Anchovis, mar. Bratheringe, Naucher⸗ 
Safe Spickaale, ſowie frische dische, die die 

nifon bietet, verſende billigſt und prompt unter 


Die Eröffnung meiner 
— Stickereien find vorräthig. — 
achnahme. (4151) 
Brunzen's Seefiſchhaudlung, Fischmarkt 38. 


J. L. Preuss, W eihnachts p Aus ſtellun f eE 


| 
| 
i | | beebee ich mich mit bem Vemerken ergebenſt anzuzeigen, daß mein i ; esch 
Porkechaiſengaſſe 8. | alanterie-, Kurz- und Spielwaaren-Lager | 20 weidefeite Dejen 
A i 63300 
| 


Bronce 


(4276) 


aufs Reichhaltigſte aflortirt und mit vielen Neuheiten ausgeſtattet ift. habe zu verkaufen. 


J. J. Czarnecki, vorm. Pilz & Czarnecki. lisch, gagnaſe sei Altfelbe- 
Ba Mehrere Hundert gute Schneide⸗ 


und Bauhölzer ſtehen zum Verkauf 
in Dom. Poſorten bei Snalſeld. 


Wilhelm Homann, 
4. Glockenthor 4, 


K empfiehlt zu den billigſten Preiſen: he 
für 3 K einen Tuſchkaſten, Zo Gropes Lager von Papier-, Schreib» und 
„ 6 A ein Notizbuch mit vergold. Deckel, Zeichnenmaterialien, Torniſtern, Schul ⸗ und 
„ 9 Wein Portemonnaie, ganz in Leder, Damentaſchen, Neceſſaires, ae und 
„ 9 Mein Schreib⸗Album, Eigarrentaſchen, mit und ohne Stickerei, 
„ 1 & ein Federkaſten mit Füllung, Garderoben- und Handtuchbaltern, Gürteln, 
eine Schreihmappe, Gürtelſchlöſſern, Broſchen und Ohrringen, 
100 St. Couverts, Bürſten, mit und ohne Stickerei, Fener: 
H, ein TE eee zeugen, Brilleu⸗Etuis. (8893) 
1 Stahlfedern, Gratulationd:, Tauf- und Hochzeitskarten, 
1 Pfd. Giegellad, Cotillou⸗Orden in größter Auswahl, Conio- 
„ 6 Sr 1 Notenmappe, bücher aus der Fabrik von Carl Kühn und 
„25 Hr 00 Stück Viſitenkarten, elegant litho- | Söhne zu Sabritpreifen, 
Copiebücher, 1000 Blatt, 1. 10 %, 


Jorengaiis, 26 iſt eine Wohnung zu ver: | Bead Pajer Fäfor 3 Urt., 


ijt die Eilberfeife zu empfehlen. Echt 
a St. 7} i 


i Sgr. bei 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20 
3 Parfümerie: und Seifen⸗Geſchäft 


Gewehre 


nur eigener Fabrik, 


u 
Jag 
A. W. v. Glowacki, 


Büchſenmachermeiſter, Schmiedeg. 18, 
empfiehlt eine Anzahl zum Ausverkauf geſtellter 


then geſu Adr. unter No. 4119 in der 
We ae eee . 
Ein flotter Detaillift, der im Rechnen, als 
auch in guter Handſchrift betraut ift, fins 
det von ſogleich Stellung in einem größeren 
Gelonialwaaren » Geſchäft. Nur fi W. es 
werber wollen ihre Zeug niſſe unter T. 
No. 4180 in der Expedition dieſer Zeitung nies 
derlegen. Angenehme Perſönlichkeit erwünſcht. 


V 


= 
ss 


Doppelgewehre zu 8 und 14 Thlr., ein fache 33 
vs $ 25 been 25 Thlr. nebſt 100 Car- 
touchen dazu, Büchſen vou 10 Thlr. an, Schwei ⸗ 
erftußen mit Diopter und Ladeapparat ꝛc. von 
90 Ahlen Reparaturen billigſt; ſämmtliche Syſteme graphirt 


miethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe. (4133) 


